
Von den Anfängen bis zur Gegenwart der Raiffeisenkasse Am-
ras und nunmehrigen Bankstelle der Raiffeisen-Landesbank Ti-
rol AG.
Die wirtschaftliche Notlage im 19. Jahrhundert war insbesonde-
re für die Landbevölkerung drückend. Auslösend war die beginnende
Industrialisierung und die Umstellung von Natural- auf Geldwirt-
schaft und die zunehmende Handelserschließung.
Der Ankauf von Saatgut oder Vieh und die Überbrückung von Not-
lagen durch Krankheit oder Missernten konnten für den einfachen
Mann nur über private Geldverleiher erfolgen. Diese verlangten
meistens Wucherzinsen, deren Abrechnung und Höhe die Schuld-
ner meist schutzlos gegenüberstanden. Die Überschuldung und
Versteigerung vieler Bauernhöfe war die Folge.
Um diesem Umstand abzuhelfen und auf Dauer wirksam zu be-
gegnen, gründete Friedrich Wilhelm Raiffeisen im Jahre 1862 in
Anhausen in Deutschland die erste Darlehenskasse. Diese Darle-
henskassenvereine, die sodann in rascher Folge gegründet wur-
den, waren die Vorläufer der später nach dem Gründer be-
nannten Raiffeisenkassen.
In Tirol wurde die erste dieser
Raiffeisenkassen im Jahre
1888 in Ötz gegründet.

Die Geburtsstunde der Raif-
feisenkasse Amras schlug
dann im Jahre 1907 und zwar
am 07. Mai im Gasthof Bierwirt
des Hans Geyr. So nachzu-
lesen in dem bis heute vor-
handenem Gründungsproto-
koll. Die Kasse hieß zu dieser
Zeit, wie überall, Spar- und
Darlehenskassenverein.
Initiator dieser Gründungs-
versammlung und somit Grün-

der des Vereins war der damalige Ortsvorsteher und Bauer,
Andrä Kirchmayr, “Burgler”.
Er übernahm gleich bei der Gründung die Funktion eines Auf-
sichtsrates und wurde in dieser Funktion stets wiedergewählt, bis
zu seinem Tode im Jahre 1925.
Ihm zur Seite stand HW Siegmund Auer, damaliger Pfarrprovisor
in Amras. 
Dieser war es auch, der Wesen und Einrichtung dieser zu grün-
denden Darlehenskasse erklärte und zwar so überzeugend,
dass sämtliche (!!!) 30 Anwesende sich entschlossen, diesem Ver-
ein beizutreten. Nach einjähriger Tätigkeit als Vorsitzender des
Aufsichtsrates scheint Pfarrprovisor Auer nicht mehr als Funktionär
der Kasse auf, laut Vollversammlungsprotokoll verliest er aber all-
jährlich die Jahresrechnung und ist beratend zur Stelle.
Damals wie heute stellt eine Genossenschaft eine selbstständi-
ge Wirtschaftseinheit dar und wird von ihren Organen geleitet. Ober-
stes Gremium ist die Vollversammlung, eine nach dem Genos-
senschaftsgesetz jährlich abzuhaltende Versammlung aller Mit-

glieder. Hier wird die Jahres-
rechnung verlesen und ge-
nehmigt, werden Neuwahlen
in den Vorstand und in den
Aufsichtsrat vorgenommen
und über vorgebrachte An-
träge abgestimmt.
Neben der Vollversammlung
schreibt das Genossen-
schaftsgesetz die Bildung ei-
nes mehrgliedrigen Vorstan-
des und eines Aufsichtsra-
tes vor. Die Mitglieder dieser
Gremien wurden allgemein
als Funktionäre bezeichnet
und übten ihre Tätigkeit eh-
renamtlich aus.
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Die Männer der ersten Stunde, die sich als Vorstandsmitglie-
der zur Verfügung stellten waren:
Obmann: 
Josef Gürtler, Bauer beim Schmuck, Amras
Obmann Stellvertreter: 
Anton Steixner, Bauer beim Schöberle
Vorstandsmitglieder:  
Andrä Mayr, Bauer beim Warbeler
Franz Marthe, Bauer beim Bezan
Josef Kirchmayr, Altvorsteher und Bauer beim Appeler

Die Obmänner unserer Raiffeisenkasse waren:
1907-1938 Josef Gürtler, Bauer beim Schmuck
1938-1959 Hans Geyr, Gemeinderat, 

Ortsbauernobmann 
und Gastwirt beim  Bierwirt

1959-1965 Hermann Wanker, Seewirt, Amras
1965-1991 Hans Happ, Bierwirt Amras
1991      Dr. Erwin Stiefmüller, Direktor der 

Firma Schärdinger, Innsbruck               

Der erste Aufsichtsrat wurde aus folgenden Mitgliedern gewählt:
Vorsitzender: HW Siegmund Auer, Pfarrprovisor Amras
Aufsichtsratsmitglieder: Andrä Kirchmayr, Bauer beim Burg-
ler (Gründer), Josef Sokopf, Bauer in Amras

Die Vorsitzenden des Aufsichtsrates bis 1991:
1907-1908 HW Siegmund Auer, Pfarrprovisor Amras
1908-1926 HW Pfarrer Hermann Blaas
1926-1938 Hans Geyr, Bierwirt, Bürgermeister und 

Ortsbauernobmann, Amras
1938-1959 Johann Wieser sen., Bauer beim Pircher
1959-1969 Karl Zimmermann, Schulerbauer
1969-1972 Ferdinand Happ, Angestellter, Amras
1972-1979 Max Moser, Buchhalter und Besitzer des 

Schlosscafe, Amras
1979-1991 Anton Steixner, Gastwirt im Hotel Charlotte.

Wenn man berücksichtigt, dass sich nach den Bestimmungen
des Genossenschaftsgesetzes die Funktionäre in einem vier-
jährigen Turnus zur Wahl stellen müssen, so scheinen durch-
wegs Männer auf, die über Jahrzehnte von den Mitgliedern in
ihren Funktionen bestätigt wurden. So übte Josef Gürtler die
Funktion als Obmann 31 Jahre aus, Franz Marthe 30 Jahre als
Vorstandsmitglied, nicht zu vergessen Karl Zimmermann 39
Jahre als Zahlmeister und anschließend 10 Jahre als Vorsit-
zender des Aufsichtsrates. 

Auch Funktionäre wie Hans Happ (26 Jahre in ununterbrochener
Folge), Anton Nagiller (Obmannstellvertreter 30 Jahre) sowie
Karl Klotz (von 1959-1991 Funktionär).

Zurück zu den Anfängen:

Als erster Zahlmeister (verantwortlich für Buchführung und Schreib-
geschäfte der Genossenschaft) wurde 1907 der damalige Schul-
leiter Ernst Hosp bestellt. Er übte diese Funktion bis zum
Jahre 1920 aus.

Im Jahre 1920 wurde dann der erst 18 jährige Karl Zimmer-
mann zum Zahlmeister gewählt und blieb dies bis 1959. Es wa-
ren dies sicherlich keine leichten Jahre, Zwischenkriegszeit –
vor – während und nach dem zweiten Weltkrieg.

Karl Klotz, bis 1991 Vorstandsmitglied der Raiffeisenkasse war
im Jahre 1959 wohl einer der mutigsten Verfechter für den Wei-
terbestand der Genossenschaft. Er übernahm in dieser Zeit
den Zahlmeisterposten bis zum Jahre 1963.
Am 01.01.1963 wurde Peter Seebacher, der später als Ge-
schäftsführer und letztlich als Geschäftsleiter der Genossen-
schaft wirkte, angestellt.
Dass das Kassengeschäft sich am Anfang nur auf das We-
sentlichste beschränkte kann man aus dem Umstand ersehen,
dass Kassenstunden nur am Sonntag von 10 Uhr bis 11 Uhr
vorerst im Gasthof Bierwirt, später in der Stube des Zahlmei-
sters Karl Zimmermann, abgehalten wurden.
Eine der wohl schwersten Prüfungen für unsere Raiffeisenkasse
war nach Kriegsende im Jahre 1945 die Wiedereinführung der
Schillingwährung, man denke nur an den Notgroschen älte-
rer Leute (als Altersvorsorge gedacht) der nach der Abwer-
tung (fast)wertlos geworden war.
Das Vertrauen der Sparer war damit arg erschüttert und ob-
wohl gänzlich unschuldig, war die Raiffeisenkasse eine der leid-
tragenden Institutionen dieser Entwicklung. Zählte die Kasse
im Jahr 1938 bereits 73 Mitglieder, so waren es 1950-1959 nur
mehr 53 und so stand man 1959 vor der Entscheidung, ob man
den Betrieb überhaupt weiterführen soll.
Unter Hermann Wanker als neuen Obmann und Anton Nagil-
ler jun. als Obmannstellvertreter sowie Jungbauer Karl Klotz
als Zahlmeister und mit Hilfe der Raiffeisen Zentralkasse Tirol,
welche die ersten drei Jahre unentgeltlich eine Halbtageskraft
zur Verfügung stellte, begann man den Wiederaufbau der Raif-
feisenkasse.
Bald schon stellten sich die ersten Erfolge in Form von vermehrter
Kreditnachfrage ein und daher ging man zum Halbtagesver-
kehr über und mietete dafür ein Lokal in der Geyrstraße 51.
Auch dies erwies sich als richtig, denn nun kamen die ersten
Urlaubsgäste in die Kasse und belebten durch ihren Val-
utentausch zusehends das Kundengeschäft.
Schon im Mai 1968 war es dann soweit, dass eine zweite Kraft
in der Person der Frau Irma Dum zusätzlich angestellt werden
konnte.

In den nächsten Jahren, die Kassa konnte ein kontinuierliches
Wachstum verbuchen, musste schon an ein größeres Ge-
schäftslokal gedacht werden. Man fand dies am Eingang
des Dorfes. Im Dezember 1972 konnte die Raiffeisenkasse mit
ihren zwei Angestellten, in das neue, eigene, vorläufig viel zu
große Geschäftslokal übersiedeln.
Das Kreditwesengesetz 1979 legte fest, dass ab 1981 die Führung
der Geschäfte und die Vertretung der Raiffeisenkasse nach außen
von zwei Geschäftsleitern zu erfolgen hat. Mit der Funktion des
2. Geschäftsleiters wurde 1981 Walter Nitzlnader betraut.
Mit der Pensionierung von Peter Seebacher 1989 wurde Dr.
Helmut Kelmer zum Geschäftsleiter und Erwin Höger zum Ge-
samtprokuristen bestellt.

Die Mitgliederzahl der Raiffeisenkasse Amras war inzwischen
auf über 1000 angewachsen und die Bilanzsumme hatte die
200 Millionen-Schilling-Grenze überschritten.
Im Jahre 1994 mussten aufgrund des stetig wachsenden
Geschäftsbetriebes die Räumlichkeiten vergrößert werden.
Das Dienstleistungsangebot  reichte inzwischen vom Spar-
einlagen- und Kreditgeschäft  bis zur Sachversicherung, vom
Bausparen bis hin zur Wertpapierabwicklung, wobei der per-
sönliche Kontakt und die Kundennähe immer im Mittelpunkt
standen.
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1991 bestand der Vorstand aus folgenden
sechs Mitgliedern:
Obmann:
Hans Happ
Obmann Stellvertreter:
Anton Nagiller, Walter Sonnweber, Hans Zimmermann, 
Ök.-Rat Karl Klotz, Walter Egger

Den Aufsichtsrat als Kontrollorgan bildeten 1991:
Aufsichtsratvorsitzender:
Anton Steixner, Dir. Dr. Erwin Stiefmüller, Franz Mayr, 
Hans Schiener

Dem Trend der Zeit folgend, erfolgte 1991 die Fusion mit der
Raiffeisenbank Innsbruck und 1998 der Zusammenschluss mit
der Raiffeisen-Landesbank Tirol.

Derzeit sind in der Bankstelle Amras folgende
fünf Mitarbeiter beschäftigt:
Walter Nitzlnader (seit 1973), Erwin Höger (seit 1977), 
Margit Metzler (seit 1996), Christian Seiser (seit 2000), 
Claudia Bliem (seit 2000)

Die MitarbeiterInnen der RLB-Bankstelle Amras möchten sich
bei den vielen Kunden für die langjährige Treue bedanken und
dürfen ihnen versichern, dass wir auch in Zukunft mit unse-
rem Fachwissen, unserer Erfahrung und mit viel Engage-
ment, gerne für ihre Wünsche offen sind.

Quellen:
„Amras, Geschichte und Gegenwart“
Originalprotokolle

Erwin Höger

Trachtenverein Die Amraser

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, die Tra-
dition von Volkstänzen, Bräuchen, Trachten und
vor allem des Schuhplattelns an Interessierte wei-
terzugeben. Wer neu in Amras ist, dem wird die
Integration in unsere Dorfgemeinschaft we-
sentlich erleichtert. Durch das rege Vereinsleben findet man
sehr bald Anschluss, zumal wir versuchen, für jeden etwas zu
bieten, egal ob 5 oder 80 Jahre alt. Sehr wichtig ist uns vor al-
lem unser Nachwuchs, und so investieren wir sehr viel in un-
sere Jugendarbeit. Sehr gut ausgebildete Betreuer und Re-
ferenten kümmern sich um Kinder und Jugendliche. Die Mit-
gliedschaft ist für Kinder und Jugendliche kostenlos. Ebenso
wird die Tracht bzw. Lederhose leihweise unentgeltlich zur Ver-
fügung gestellt. Spielerisch tanzen lernen, miteinander singen,
basteln und musizieren, all das können schon die Kleinsten
mitmachen. Unsere Proben finden jeden Dienstag (außer in den
Schulferien) zwischen 18.00 und 20.00 Uhr in der Volks-
schule Amras statt. Nähere Infos auch auf unserer Homepa-
ge: www.amras.at/trachten; Anfragen per E-mail: trach-
ten@amras.at oder Tel. Nr. 0664/3555694 (Wolfgang) und
0664/2234658 (Jacqueline).

Stadtmusikkapelle Amras  

Jugendreferat: 
Dir. Christian Bramböck; Tel.: 342544; 
direktion@vs-amras.tsn.at
Sabine Degasperi; Tel.: 361355; 
s.degasperi@tsn.at
Derzeit sind 40 Jungmusiker  der Musikkapelle Amras in Aus-
bildung, denen das Musizieren großen Spaß macht und die
alle mit Begeisterung bei der Sache sind. Ein Instrument zu
erlernen und in einem Ensemble zu musizieren bietet sehr vie-

le Vorteile: Kreativität, Konzentration, Teamfähigkeit, emotio-
nale Stabilität und Intelligenz werden eindeutig durch verstärkte
musikalische Erziehung gefördert.
Voraussetzung ist natürlich der Unterricht in einer Musik-
schule. Unter der Obhut von  ausgebildeten Lehrkräften erfahren
die Kinder eine fundierte Ausbildung am gewählten Instrument. 
Welches Angebot  hat die Musikkapelle?
1. MUSIKINFORMATIONSNACHMITTAG gemein-
sam mit den Eltern.
Hier können die Kinder im Mai nach Belieben Blas- und
Schlaginstrumente ausprobieren und  sich für den Unterricht
an der Musikschule anmelden. Näheres auf der Homepage
www.amras.at/ musikkapelle.
2. KIDS-CLUB
Ein nicht einfacher Schritt in der Karriere eines Jungmusikers
ist die Aufnahme in die große Musikkapelle. Deshalb wurde
der Kids-Club gegründet – ein Nachwuchsorchester , wo die
Jungmusiker, die aufgrund ihres Ausbildungsstandes ein-
fach noch nicht so weit sind, dass sie in der Musikkapelle mit-
spielen können, zusammengefasst werden. Dadurch wird
die Möglichkeit geboten, gemeinsam mit anderen musizieren
zu können, was das Zusammengehörigkeitsgefühl stärkt.
Zahlreiche gemeinsame Freizeitaktivitäten werden durchge-
führt (Rodeln. Eis laufen, Filmabende, Ausflüge …). 
Proben: Di. 19-20 Uhr
Wichtig ist uns aber vor allem, dass die teilnehmenden Kin-
der und Jugendlichen Spaß am gemeinsamen Musizieren ha-
ben und so in eine tolle Gemeinschaft hineinwachsen.

Amraser Jungschützen

Zur Zeit sind bei den Jungschützen in Amras 6
Jungschützen und 6 Marketenderinnen Mit-
glieder. Wir treffen uns alle 2 Wochen im Schüt-
zenheim in der Volksschule Amras zur zwei-

Jugendarbeit in Amras



4 AMRASER BOTE 2007

stündigen Gruppenstunde, in der wir den Kindern das Schüt-
zenwesen näher bringen und sich jedes Kind einzeln an der
Schießscheibe messen kann (1x im Jahr Königskettenschießen
des Bataillons – über das Ergebnis berichten wir in der näch-
sten Ausgabe). Wir proben auch das Exerzieren für unsere Aus-
rückungen mit den Amraser Schützen. Natürlich kommen
auch Spiel und Spaß nicht zu kurz. Einmal im Jahr gibt es ei-
nen Ausflug mit dem Bataillon. Letztes Jahr waren wir in den
Bavaria Filmstudios, das ein tolles Erlebnis für die Kinder
war. Weiters machen wir auch im Sommer immer wieder Aus-
flüge, um die Zeit, bis die Schule, und damit auch wieder die
Gruppenstunden beginnen, zu verkürzen. 
Bei Fragen oder Interesse meldet Euch bitte bei:
Jungschützenbetreuer:
Martin Untergasser 0664/9194220
Jungschützenbetreuer Stellvertreter:
Mario Raas 0664/5202451

Amraser Skiclub

Die Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen wird seit Gründung
des Vereines von den SCA-Funk-
tionären als ihre wichtigste Aufgabe gesehen. Über das
wöchentliche Turnen, welches jeden Montag von 18:00 bis 20:00
Uhr in der VS-Amras stattfindet und den jährlich in den Weih-
nachtsferien stattfindenden Kinderschi- und Snowboardkurs,
welchen wir zu äußerst familienfreundlichen Preisen anbieten,
wollen wir Kinder und Eltern dazu animieren, sich sportlich zu
betätigen. Von unseren TSV-Übungsleitern wird auch in den
Wintermonaten jeden Samstag der „sportliche Schilauf” durch-
geführt. Bei diesen Trainingseinheiten wird sehr viel Wert auf
eine solide schiläuferische Grundausbildung gelegt. Weiters
wollen wir damit die Kid’s für den alpinen Schirennlauf begeistern
und die Grundlage für ein späteres intensives Renntraining schaf-
fen. Als Mitgliedsverein der Innsbrucker TrainingsGemein-
schaft besteht für interessierte Kinder die Möglichkeit, an ei-
nem professionellen Renntraining teilzunehmen. Das Training
beginnt im Oktober mit Wochenend-Trainingseinheiten am
Gletscher und wird bei ausreichender Schneelage 3- bis 4-mal
pro Woche im Großraum Innsbruck durchgeführt. In den Som-
mermonaten wird bei der ITG 1- bis 2-mal wöchentlich ein Kon-
ditionstraining durchgeführt. Weiters bieten wir den Kindern die
Möglichkeit, an diversen Schirennen teilnehmen zu können, und
im Sommer gibt es einen Radausflug zum Weißlahnsee. 270
Kinder sind momentan beim Skiclub Amras als Mitglieder
gemeldet. Wer Fragen hat, soll sich bitte bei einer unserer Kon-
taktpersonen melden.

Kontaktpersonen für interessierte Kinder und Jugendliche:
Obmann Christian ULLMANN
0664 - 617 83 08 skiclub@amras.at
Jugendwart Roland SCHAFFENRATH
0650 - 812 34 14 r.schaffenrath@gmx.at
Jugendwart-Stv. Wolfgang ISSER
0676 - 540 26 05 wolfi.isser@aon.at

Amraser Jungschar

Die Jungschar Amras bietet Kindern von 8 - 16
Jahren die Möglichkeit, sich einmal pro Wo-
che zu treffen, um zu spielen, reden oder ein-
fach nur Gemeinschaft zu erleben. Manchmal
trifft sich die ganze Jungschar bei Megagruppenstunden.

Durch das Mitwirken bei kirchlichen Anlässen (Erntedank-
fest, Osterkerzen basteln, Weihnachtsgruß etc.) wird den Kin-
dern und Jugendlichen die Verbindung mit Gott und dem Glau-
ben bewusst. Eine sehr große Aufgabe ist die Drei-Königs-Ak-
tion, bei der viele Kinder als Sternsinger in Amras unterwegs
sind, um für arme Menschen Spenden zu sammeln. 
Der Jugendclub bietet Jugendlichen ab 14 Jahren die Mög-
lichkeit, sich jeden Mittwoch von 20-22 Uhr im Keller des Ju-
gendheims zu treffen. Die Amraser Jugend hat hier einen Raum,
in dem sie sich zwanglos zum Gespräch, zum Tischfußball spie-
len etc. treffen kann. 
Zum Abschluss des Schuljahres lädt die Jungschar alle Am-
raser Kinder zum Ferienlager ein, das in der ersten Ferienwoche
stattfindet. Das Lager soll den Kindern und Jugendlichen die
Chance geben, einander kennen zu lernen, Freundschaften
zu knüpfen, Konflikte zu lösen und einfach nur Spaß zu haben.
(Kontakt: Judith Ullmann: 0664/4525164)

Amraser Pfarre

Pfarrliche Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen gestaltet sich in vielfältiger Weise: 1. Kath.
Jungschar. Unsere Jungscharleiterin Judith
Ullmann hat in dieser Ausgabe einen Artikel
verfasst. 2. Die Ministranten bilden eine treue
und aktive Gemeinschaft mit Sebastian Pressl als Betreuer. 3.
Die Vorbereitung auf den erstmaligen Empfang der heiligen Beich-
te und der Kommunion. Dies geschieht auf dreierlei Weise: im
Religionsunterricht, in Gruppen mit den Tischmüttern und in
Katechesestunden mit dem Pfarrer, sowie Andachten, Kreuzwe-
ge, Gesangsproben und natürlich die Teilnahme an den sonn-
und feiertäglichen Gottesdiensten. 4. Die Firmvorbereitung alle
zwei Jahre. Die Firmung wird jeweils im Juni gefeiert. Die acht
Monate der Vorbereitung sind sehr intensiv, sollen doch die Ju-
gendlichen eigenständig Ja sagen können, zu dem, was ihre
Eltern und Paten bei der Taufe versprochen haben. In Grup-
pen werden sie in regelmäßigen Treffen inhaltlich auf das Sa-
krament vorbereitet, sowie durch Andachten, Einkehrwo-
chenenden und vor allem der Mitfeier der Sonn- und Feier-
tagsmesse. Ihre Lebensthemen sollen auch vorkommen. 5. Ein-
mal im Jahr lädt der Pfarrer alle Kinder und Jugendlichen zum
Ausflug ein. Interessierte können sich gerne in der Pfarr-
kanzlei am Kirchsteig und unter der Tel. 348222 melden!

Amraser Jungmatschgerer

Der Ausflug der Jungmatschgerer im Jahre
2006 führte uns diesmal ins Erlebnisbad Bad Tölz,
wo wir  uns einen ganzen Tag beim Surfen,
Rutschen und Schwimmen austoben konnten.
Beim anschließenden Würstelessen im Tennis-
cafe wurden wir dann noch köstlich verpflegt und
konnten nun mit den Vorbereitungen für die
Fasnacht 2007 beginnen. Seit Anfang Oktober
2006 trafen wir uns regelmäßig jeden Montag und Mittwoch ab
18.00 Uhr im Brunnenmacherkeller zum Basteln, wo alle Eltern,
Kinder und Betreuer sehr fleißig mitgeholfen haben. 

Nach ca. 500 Sunden harter Arbeit, konnte sich das Ergeb-
nis sehen lassen. Jede Menge neuer Hüte und Gewänder. Erst-
malig sind es heuer mehr als 20 Jungmatschgerer, die wir mit
Stolz in unsere Mitgliederliste eintragen durften. 

JUGENDARBEIT IN AMRAS

www.amras.at
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BLUMENSCHMUCK UND GARTENWETTBEWERB

Erstmals wurden von der Stadt Innsbruck
im Jahr 1967 Preise an Garten- und
Balkonbesitzerinnen verliehen, die mit
ihrem Beitrag maßgeblich zur Ver-
schönerung der Landeshauptstadt
beitrugen. Im Rahmen des Blumen-
schmuck- und Gartenwettbewerbes
„Grünes und blühendes Innsbruck 2006“
konnte am 30. Jänner das 40-jährige Be-
stehen der Veranstaltung gefeiert wer-
den. Insgesamt 237 InnsbruckerInnen
wurden im Großen Stadtsaal ausge-
zeichnet.
Bürgermeisterin Hilde Zach und Grün-
referent Vizebgm. DI Eugen Sprenger
überreichten die 47 Gold- und 149 Sil-
bermedaillen sowie 41 Anerkennungen
an die PreisträgerInnen. Neben Inns-
brucks Stadtpolitikern waren auch Ver-
treter der Tiroler Landwirtschaftskammer
und des Tiroler Obstbau- und Gärtne-

reiverbandes anwesend. Vizebgm.
Sprenger: Innsbruck „blüht“ auf! Inns-
brucks Grünreferent dankte in seinen
Grußworten allen fleißigen Händen, die
zur Verschönerung und Aufwertung des
Stadtbildes ihren Beitrag leisten. Ein
besonderer Dank galt auch den rund 100
Angestellten des städtischen Garten-
amtes, die das ganze Jahr über mit
der Planung, Auspflanzung und Aussaat
einen wesentlichen Beitrag zur Begrü-
nung Innsbrucks leisten. „Wir alle, die
wir in dieser Stadt leben, wollen eine grü-
ne Stadt“, betonte Sprenger. Neben
der Ausschmückung der Parks, Pro-
menaden, Straßeninseln, Spielplätze
und Grünanlagen sei der Stadtgemeinde
vor allem der Baumschutz ein großes An-
liegen. Gesunde Wälder übernehmen zu-
dem die Funktion eines Wind- und
Lawinenschutzes und dienen in heißen

Tagen als Schatten-
spender.
Bgm. Hilde Zach: Bür-
ger-Engagement lohnt
sich! Innsbrucks Stadt-
oberhaupt würdigte
den Einsatz der Blu-
men- und Pflanzen-
freunde, die Innsbruck
das vielfach bewun-
derte Erscheinungsbild
verleihen:
„Ich möchte den Inns-
bruckerInnen dafür
herzlich danken.“ Eine
blumengeschmückte
Stadt wirke eben ein-
ladender, für Touristen
ebenso wie für Ein-

wohner und Geschäftsleute. 

Die Auswahl der Preisträger erfolgte
durch eine Jury des Gartenamtes, die
im vergangenen Sommer Gärten, Bal-
kone und Terrassen im ganzen Stadt-
gebiet „unter die Lupe nahm“ und mit
Punkten bewertete. 
Den PreisträgerInnen in “Gold” wurde für
diesen Sommer wieder eine gemeinsame
Ausflugsfahrt in Aussicht gestellt, die
natürlich unter dem Motto „Blumen und
Gärten“ stehen wird. Zudem wurde ih-
nen ein Gartenbuch von Gerda Walton
als kleines Präsent überreicht.
Besonders schöne Gärten, Balkone
und Terrassen können übrigens im Gar-
tenamt gemeldet werden, damit sicher
gestellt ist, dass kein preiswürdiger Bal-
kon oder Garten übersehen wird.

40 Jahre Blumenschmuck- und Gartenwettbewerb:
Stadt Innsbruck dankt Blumenfreunden und Hobbygärtnern

ANERKENNUNGEN:
Grete Auer, WalterStadlmair

SILBER :      
Charlotte Bliem, Hanna Hofer, Birgit Hundsbichler, Annemarie Keil, Agnes Kreiner, Margit Kuchling, Rosi Mairhofer, 
Maria Schieferer, Anton Steixner (Hotel Charlotte), Brigitte und Klaus Tusch, Josefine Zeiringer

GOLD:
Margit Coser, Hanny Egger, Maria Schuh, Anita Steixner, Monika Steixner

ANERKENNUNGEN:
Hermine Rofner

SILBER:
Olga Braito, Gerda Kastner, Nada Maffey, Rudolf Maurhard, Peter Schlechtleitner, 
Brigitte Schwab, Franz Treichl

GOLD:
Hermann Oberleiter, Johanna Strobl
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Am 17. Jänner veranstaltete die Ar-
beitsgemeinschaft Amras unter Obmann
Mag. Ferdinand Neu ihren inzwischen tra-
ditionellen Neujahrsempfang. Das Leit-
thema der Veranstaltung war die von
den AmraserInnen geforderte Auto-
bahneinhausung. Daneben wurde über
Veranstaltungshighlights des Vorjahres
resümiert, und es gab eine Vorschau
auf das bevorstehende 16. Amraser
Dorffest.

Der Neujahrsempfang ist immer auch eine
willkommene Gelegenheit für Innsbrucks
PolitikerInnen, in Amras vorstellig zu
werden: Neben Bürgermeisterin Hilde
Zach, waren die Vizebürgermeister DI Eu-
gen Sprenger, Dr. Christoph Platzgum-
mer, StRin Mag.a Christine Oppitz-Plörer,
GR Christoph Kaufmann, GR Hans Hal-
ler sowie Alt-GRin Evelyne Braito ge-
kommen. Unter den Zuhörern auch Tran-
sitforum-Obmann Fritz Gurgiser.

Kein Stadtteilausschuss in Amras
Der Obmann der Arbeitsgemeinschaft
eröffnete mit einem Kurzstatement zum
Thema Stadtteilausschuss. Ein solcher,
so Mag. Neu, sei in den Amras nicht nötig,
da durch die seit 40 Jahren bestehende
Arbeitsgemeinschaft Amras bereits eine
Plattform für die Anliegen der Amraser be-
stehen würde. 

Autobahneinhausung Amras
Bürgermeisterin Hilde Zach stieg mit
ihrem Statement in das Hauptthema des
Abends ein und skizzierte ihren aktuel-
len Informationsstand in Bezug auf die
Verhandlungen zum Thema Autobahn-
einhausung. Der Lokalaugenschein mit
Ex-Minister Hubert Gorbach am 7. De-
zember 2006 und ein Treffen vierzehn Tage
danach seien nach dem Dafürhalten
von Zach erfolgreich gewesen: Zachs Po-
sition ist klar: „Je länger man wartet, de-
sto teuer wird es, und auch die Menschen
hier in Amras werden schön langsam un-
geduldig. Ich trete für die große Lösung
ein, die Land und Stadt finanziell in die
Pflicht rufen.“ Weiters rief Innsbrucks
Bürgermeisterin alle auf mitzuarbeiten und
mitzuhelfen, denn es ginge darum, ein
gemeinsames Ziel gemeinsam zu errei-
chen. Mit dem Versprechen, die Amra-
ser Bevölkerung transparent über weitere

Zwischenschritte zu informieren, schloss
Zach: „Es wird ein Bohren von harten Bret-
tern werden, aber in Amras kann es nur
mehr besser werden. Ihr habt mich hin-
ter Euch stehen!“
Ing. Oliver Schuh vom Transitforum Am-
ras lieferte einen Kurzbericht zur ge-
planten Querschnittsadaptierung der
A12 im Bereich Amras auf einer Gesamt-
länge von 1.100 m. Derzeit besteht von
Innsbruck Ost bis zum Knoten Amras ein
so genannter Sparquerschnitt, dessen Er-
weiterung geplant ist.
In diesem Zuge soll auf der nördlichen
Seite ein Pannenstreifen eingerichtet
werden. Beide Pannenstreifen sollen so
breit angelegt werden, um sie bei viel Ver-
kehr eventuell freigeben zu können.
Weiters nahm Ing. Schuh zum Thema
Lärmschutz Stellung: Derzeit fahren
70.000 Fahrzeuge in 24 Stunden über die
Autobahn, die Prognose für 2020 geht von
90.000 Fahrzeugen aus. Bei einer Ver-
anstaltung Ende November wurde eine
Projektgruppe zum Thema eingerichtet.
Derzeit werden Lärmmessungen durch-
geführt, die an die Asfinag weitergelei-
tet werden. Sollten sich im 1. Halbjahr 2007

keine wesentlichen Schritte in Richtung
Einhausung der Autobahn ergeben, kün-
digte Ing. Schuh eine Bürgerversamm-
lung auf der Autobahn an.

Rück- und Ausblick 
aus dem Stadtteil
Im vergangenen Jahr feierte der Trach-
tenverein „Die Amraser“ sein 60-jähriges
Bestehen. Im Rahmen eines Rückblicks
wurden die Veranstaltungshighlights in
Erinnerung gerufen und die Gelegenheit
genutzt, Bürgermeisterin Hilde Zach als
Förderin des Trachtenvereins „Die Am-
raser“ mit dem Goldenen Ehrenzeichen
des Vereins auszuzeichnen.
Die Eckdaten für das 16. Amraser Dorf-
fest am 29. und 30. Juni  und das von der
Freiwilligen Feuerwehr, dem Kirchen-
chor, den Amraser Schützen, der Stadt-
musikkapelle Amras, dem Trachtenver-
ein „Die Amraser“ und den Amraser
Jungbauern veranstaltet wird, bildeten ei-
nen Ausblick auf das Amraser Veran-
staltungsjahr, bei dem heuer Skiclub-
obmann Christian Ullmann als „Festob-
mann“ fungiert.

Mag.a Prabitz

Neujahrsempfang in Amras:
Autobahneinhausung großes Thema

v.l. Ing. Oliver Schuh, der Obmann der Arbeitsgemeinschaft Amras,
Mag. Ferdinand Neu, Bürgermeisterin Hilde Zach,

Transitforum-Obmann Fritz Gurgiser
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✟ Zum Gedenken
Franz Mayr, „Stecherbauer” in Amras

Franz Mayr, am 10.
Dezember 1923 in Am-
ras geboren, hat der
Herrgott nach länge-
rem Leiden nach ei-
nem Leben voller Arbeit
am Samstag, dem 24.
Februar 2007, zu sich
heim geholt. Sein Leben

war erfüllt von Liebe und Sorge für sei-
ne Familie.
Franz war mit Leib und Seele Bauer
und verkörperte geradezu das Idealbild
des Tiroler Bauern: Treu zu Gott, zur Hei-
mat und zur Scholle; treu aber auch zu
Allem, wo er ein Mal ja gesagt hat: zur
Familie, zu den Schützen, zur Freiwilligen
Feuerwehr und zu allen Menschen, wel-
che er schätzte. Er war kein Mann vie-
ler Worte, aber wenn er Etwas sagte, so
hatte das Gewicht.

Mit seiner Frau Maria führte er eine
glückliche Ehe, der die Kinder Maria, And-
rea und Franz entsprangen. Auf sie und
seine neun Enkel war er besonders stolz
und hatte mit ihnen seine Freude.
Als begeisterter Bauer war Franz schon
mit dem seinerzeitigen Neubau des Ste-
cherhofes mit seiner hoch modernen
Stallanlage bahnbrechend. Seine Tierliebe
bewegte ihn zur Braunviehzucht. Er war
Gründungsmitglied und langjähriger
Obmann des Braunviehzuchtvereines
Amras.
Von der Kriegsgefangenschaft heimgekehrt,
trat Franz 1946 der Schützenkompanie
Amras bei, der er bis zum letzten Tag die
Treue hielt. Noch voriges Jahr im Okto-
ber konnten ihm seine Schützen die
Andreas-Hofer-Medaille mit Jahreskranz
für seine 60-jährige Zugehörigkeit über-
reichen. Er war, genau so wie seine
ganze Familie aktiv bei der Schützen-
kompanie Amras tätig und tat sich dar-
über hinaus stets als großer Gönner
auch für alle anderen Amraser Interes-
sen in ideeller und materieller Hinsicht
hervor.
Über 50 Jahre war Franz Mayr auch
Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Am-
ras und hatte dort den Rang eines
Löschmeisters. Auch hier hat er sich mit
seinem Einsatz große Verdienste erwor-
ben.
Am 28. Februar wurde Franz Mayr un-
ter großer Beteiligung der Amraser Be-
völkerung zu Grabe getragen. Seine

Schützen, seine Feuerwehrkameraden,
die Musikkapelle Amras und die Ab-
ordnungen der Amraser Vereine sowie
die Bauernvertreter gaben ihm das letz-
te ehrende Geleit.
Wir danken dem Herrgott, dass er unserer
Dorfgemeinschaft einen so großartigen
Menschen geschenkt hat und wir dan-
ken unserem Franz für seine Güte, für sei-
ne Geradheit und seine große Treue.
Wir werden ihn in treuer Erinnerung
behalten. 

Ing. Werner Erhart

Stefanie Neuner geb. Wenter

Am 25. Februar 2007
ist Stefanie Neuner im
84. Lebensjahr im Krei-
se ihrer Familie, die
ihr so viel bedeutete
und von der sie bis zu
ihrem Ende gepflegt
wurde, sanft entschla-
fen.

Sie entstammte dem Brunnenmacher-Hof,
wo sie geboren wurde und auch ihr Le-
ben verbrachte. Der Ehe mit dem Gen-
darmeriebeamten Karl Neuner ent-
sprangen ihre vier Kinder Heinz, Traudl,
Elfriede und Andi die ihrerseits wieder
Familien gründeten. Am Schluss konn-
te die Brunnenmacher-Fani neben ihren
Kindern und Schwiegerkindern acht En-
kel und zehn Urenkel ihr Eigen nennen.
Als Familienmensch lebte sie voll mit ihren
Kindern mit und war damit auch in das
Amraser Gesellschafts- und Vereinsleben
integriert.

Nachdem schon ihr Vater Heinrich Wen-
ter begeisterter Amraser Schütze war
und auch die meisten ihrer Kinder und
Enkel bei der Amraser Kompanie als
Schützen, Jungschützen oder Marke-
tenderinnen waren bzw. sind, gehörte ein
großer Teil ihres Herzens dieser Korpo-
ration.

Aber auch allen anderen Amraser Ver-
einen war sie durch die Mitgliedschaft
ihrer Kinder sehr zugetan.
Als große Förderin und Gönnerin der Am-
raser Schützen wurde ihr der Ehren-
kranz des Bundes der Tiroler Schützen-
kompanien verliehen, den sie bei feier-
lichen Anlässen stolz trug.

Am 27. Februar wurde Fani unter großer
Beteiligung der Amraser Bevölkerung
mit dem Geleit der Schützen, der Musik-
kapelle und der Abordnungen der Am-
raser Vereine zu Grabe getragen.

Sie ist nicht mehr unter uns, ihr Anden-
ken wird aber in Ihren Kindern und
Nachfahren und von Allen, denen sie Gut-
es getan hat, weiter getragen werden.

Am 15.1.2007 verstarb
nach längerer Krankheit
der älteste Amraser Mit-
bürger, Johann Stau-
dacher, vulgo Baggler
Hans, im 96.Lebens-
jahr. Johann Stauda-
cher wurde am
28.10.1911 in Amras

geboren, bereits in jungen Jahren ar-
beitete er in der elterlichen Landwirtschaft.
Im April 1938 ehelichte er seine Verlobte
Maria, leider wurde das Eheglück mit sei-
ner Frau, Sohn Erwin und Tochter Elli mit
der Einberufung zur Wehrmacht unter-
brochen. Aufgrund einer schweren Kriegs-
verletzung, welche wie der Verstorbene
selbst mehrmals erwähnte, seine „Le-
bensrettung” war, konnte Johann Stau-
dacher 1944 krankheitsbedingt heim-
kehren und übernahm den elterlichen Hof
beim „Baggler”.

Hans betätigte sich nicht nur als Land-
wirt, in späteren Jahren lernte er sogar das
Schnitzen und Malen. Mehrere von
Robert Steixner angefertigte und von
Johann Staudacher geschnitzte und be-
malte Truhen sind Zeugnis seines künst-
lerischen Könnens. Als gut informierter
und geschickter Händler für verschiedene
Belange war Johann Staudacher zudem
bis über die Grenzen von Amras hinaus
bekannt. Auch in musikalischer Hin-
sicht war der Verstorbene  tätig, so erlernte
er das Helikonspielen und marschierte
mehrere Jahre in den Reihen der Mu-
sikkapelle Amras. 

Nachdem Johann Staudacher mit seiner
Gattin noch die Goldene Hochzeit fei-
ern durfte, verstarb Maria Staudacher im
Jahr 1993. Johann Staudacher war bis in
das hohe Alter stets agil und konnte
noch auf seinen 95.Geburtstag am
Stammtisch im Hotel Charlotte das Glas
erheben.

Am 18.Jänner 2007 wurde unser „Bag-
gler Hans” von einer großen Trauerge-
meinde aus seinem letzten Weg zum Am-
raser Friedhof begleitet, mit seinem Tod
verliert die Gemeinde nicht nur einen ge-
schätzten Mitbürger sonder auch einen
Teil des alten Amras.

Hans Zimmermann
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Christkindleinzug 2006 -
wir waren dabei!

Als Hirten gekleidet und mit Laternen in
den Händen, machten sich die Kinder der
4.Klassen und ihre Begleitlehrerinnen
mit vielen Innsbrucker Volks- und Haupt-
schülern auf den Weg durch die Inns-
brucker Innenstadt. Es war ein beein-
druckendes Bild – die 600 Mitwirkenden,
die Herolde auf den stattlichen Haflingern,
die 150 Schafe und der prächtige Wagen
mit dem Christkind. Die Kinder waren mit
Feuereifer dabei und machten ihre Auf-
gabe vorbildhaft. Nach Schätzung der Po-
lizei säumten auch heuer wieder ca.
25.000 Zuschauer den Weg. 
Die Gesamtorganisation dieses Christ-
kindleinzuges lag in den bewährten Hän-
den von Mag. Ferdinand Neu, das mu-
sikalische Konzept kam von Lehrerin
Monika Strobl und Direktor Christian
Bramböck.  

Informationsabend für
Schulanfänger

Um sich ein Bild über die Möglichkeiten
und Angebote der Volksschule Amras zu
machen, wurde Anfang Februar ein El-
ternabend für Schulanfänger  im Pfarr-
kindergarten abgehalten. Diese nun zur
Tradition gewordene Veranstaltung  nütz-
ten überraschend viele Eltern, um neben
Direktor Christian Bramböck alle Lehre-
rinnen der nächstjährigen ersten Klassen
kennen zu lernen. Besondere Fragen
der Eltern betrafen die Schulreife, die
Ganztagesbetreuung und spezielle In-
formationen über die Integration. Herz-
lichen Dank an Karin Rahm (in Vertretung
der erkrankten Leiterin des Kindergarten
Amras, Frau Gerda Pressl) für die freund-
liche Aufnahme und die hervorragende
Bewirtung.

Fasching in der Schule

Bereits am Unsinigen Donnerstag kam
es zum Auftritt des hervorragenden Zau-
berers Markus Gimbel. Mit seinem Pro-
gramm fesselte er die dankbare Zuhö-
rerschaft und wurde erst nach zahlreichen
Zugaben entlassen. Ermöglicht wurde die-
ser Auftritt durch den Elternverein und ei-
ner großzügigen Spende der Raiffei-
senlandesbank- Bankstelle Amras. Herz-
lichen Dank.

Traditionsgemäß geht es am Fa-
schingsdienstag in der Volksschule Am-
ras hoch her. Das unterrichtliche Ge-
schehen ist ganz auf diesen närrischen
Tag abgestimmt. Viele lustige Masken und
kunstvolle Verkleidungen waren zu be-
obachten. Passend zum Tag traten heu-
er im Gemeindesaal die „Amraser Jung-
maskerer” auf (allesamt Schüler unserer
Schule) und vermittelten so den Volks-
schülern traditionsreiches Amraser
Brauchtum. Unser Elternverein spen-
dierte wieder für alle Kinder köstliche Fa-
schingskrapfen, die von der Obfrau Ava
Minatti an die Kinder  verteilt  wurden -
herzlichen Dank dafür!

Am Faschingsdienstag gab es
köstliche Krapfen vom Elternverein.

ÖAMTC Aktion
„Blick und Klick”

Als Volksschule greifen wir immer wieder
gerne auf Angebote von Verkehrssi-
cherheitsorganisationen zurück, um Ver-
kehrserziehung bei den Kindern nicht zu
kurz kommen zu lassen. Für unsere Erst-
klassler geschah dies in Form der ÖAMTC-
Lerneinheit  „Blick und Klick”. In spiele-
rischer Art und Weise  wurde  von zwei
professionellen Verkehrserziehungstrai-
nerinnen das richtige Verhalten im Straßen-
verkehr  vermittelt. Das gewünschte Ziel,
dass Kinder richtig auf Verkehrssitua-
tionen  reagieren, wurde  dadurch  erreicht.

Tipps und Tricks von
Ringerlegende

Franz  Pitschmann 

Im Rahmen des  Angebotes des Schul-
sportservice kommt es immer zu inter-
essanten sportlichen Auftritten von Spit-
zensportlern an unserer Schule. Diesmal
besuchte uns der oftmalige Staatsmei-
ster im Ringen, Franz Pitschmann, und

gab eine beeindruckende  Vorstellung.
Für die Schulkinder hatte er so manche
Tricks im Ringen parat. 

Franz Pitschmann und die Kinder
der 4a in Aktion

Schuleinschreibung

Am 12.und 13. März wurden der 2.Teil der
Schuleinschreibung durchgeführt. Nach
der Sprachstandserhebung im Oktober
des Vorjahres wurde diesmal die Schul-
reife überprüft. Über 30 Kinder (ohne
Integrationskinder ) wurden einge-
schrieben, allerdings wird das eine oder
andere Kind zur Nachreifung die Vor-
schulstufe besuchen. Ein Elternabend für
die Eltern der Schulanfänger ist schon für
den 21. Juni geplant, um so die Hektik
des Schulreintrittes zu mildern.

Vielbeachtete
Auftritte beim

„Bezirksjugendsingen”

Im Dreijahresrhythmus werden die In-
nsbrucker Pflichtschulen eingeladen,
beim „Bezirksjugendsingen” mitzuwir-
ken. Die 4b und 3a Klassen nahmen
diese Einladung gerne an und erarbei-
teten ein interessantes und abwechs-
lungsreiches Programm. Schwungvolle
Lieder und  ein Volkstanz wurden ein-
studiert. Das hervorragende schuleige-
ne Bläserensemble sorgte für die pas-
sende Begleitung. Gut vorbereitet konn-
ten so die Kinder  beim „Platzlsingen” am
20.März vor dem „Goldenen Dachl” die
große Zuhörerschaft mit ihrem Programm
überzeugen.

Tags darauf, dem  eigentlichen „Be-
zirksjugendsingen”,  kam es zu vielbe-
achteten Auftritt im Stadtsaal.

Volksschule Amras
e-m@il: direktion@vs-amras.tsn.at · homepage: www.vs-amras.tsn.at
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Zeichenwettbewerb des
Tiroler Landestheaters –

1.Preis!

Das TLT veranstaltete anlässlich der
Produktion „ Die Kuh Rosmarie einen
Zeichenwettbewerb. Rund 80 Kinder
nahmen daran teil. Dabei konnte Mi-
chelle Waldhart aus der 1a Klasse den
1.Preis erringen. Herzlichen Glück-
wunsch! Im Übrigen wird dieses Stück
am 13. April im Rahmen einer Schüler-
aufführung an unserer Volksschule zu se-
hen sein.

Michelle Waldhart (li.) gewinnt
den 1.Preis beim

Zeichenwettbewerb des TLT

Regionale Schulinspektion
in der Volksschule Amras

Um die Qualität einer Schule zu eva-
luieren, gibt es für die Schulaufsicht seit
kurzer Zeit die Möglichkeit der „Regio-
nalen Schulinspektion”. Unsere Volks-
schule wurde als Pilotschule auserwählt.
Sechs Landes-, Bezirks- und Fachin-
spektoren nahmen deshalb die VS Am-
ras für zwei Tage  sozusagen unter die
Lupe. Neben flächendeckenden Unter-
richtsbeobachtungen und der Prüfung der
Lehr- und Lernumgebung wurde natür-
lich auch die Arbeit der Schulleitung
evaluiert.  In einer abschließenden Kon-
ferenz der Schulaufsicht wurde dem
pädagogischen Team hohe Unter-
richtsqualität bescheinigt, der Mut zu
innovativem Lehren und Lernen hervor-
gehoben. Nicht nur im Krisenmanagement,
in der Schulentwicklung, der Öffentlich-
keitsarbeit, der Nahtstellenbewältigung
mit dem Kindergarten oder weiter-
führenden Schulen, der Nachmittags-
betreuung und der guten Zusammenarbeit
mit der Elternschaft und dem Elternver-
ein ist diese Qualität festzustellen. Be-
sonderes Augenmerk wird der Integra-
tion behinderter Kinder gewidmet und den
Kolleginnen hohe Sach- und Fachkom-
petenz bescheinigt. 
Mit großem Stolz durften die 24 Kolle-
ginnen und der Direktor diese Ein-

schätzung der Schulaufsicht entgegen-
nehmen und gleichzeitig als Auftrag
verstehen, so gut weiterzuarbeiten. 

Landesschulinspektoren und
Bezirksschulinspektoren nahmen die
Arbeit der VS Amras unter die Lupe

Erstkommunion

Die 2.Klassen bereiten sich derzeit mit
Stadtpfarrer Patrick Busskamp, den Re-
ligionslehrerinnen und engagierten Klas-
seneltern gewissenhaft auf das Fest der
Erstkommunion vor. 
Die Erstkommunion feiern wir am Sonn-
tag, 22.4.2006 um 9.00 Uhr  mit dem fest-
lichen Einzug unter Vorantritt der Stadt-
musikkapelle Amras zur Pfarrkirche Am-
ras und anschließender Erstkom-
munionmesse. Ein ausführlicher Bericht
und Bilder werden im nächsten Boten er-
scheinen.

Dir. Christian Bramböck

Der Elternverein blickt auf eine lange
Tradition zurück. Eine seiner Aufgaben
ist es, durch verschiedene Aktionen den
Schulalltag bunter und freudvoller mit-
zugestalten. Er sieht sich als eine Brücke
zwischen Schule und Elternschaft. Es gibt
die Aussage, dass die Weise, wie eine
Gesellschaft mit ihren Kindern umgeht,
viel über ihr Wesen, ihre Werte, ihre Ein-
stellung zum Leben etc. aussagt. Ein
Kind ist ein Samen. Es liegt in unserer Ver-
antwortung, als „große” Menschen acht-
sam und liebevoll mit ihm umzugehen,

sodass er gut gedeihen kann. Der Ver-
ein unterstützt dieses auf seine Art. Mei-
ne persönliche Vision ist eine „Schule mit
Herz”. Darin macht Lernen (und Arbei-
ten) Freude. Es ist ein Ort der mensch-
lichen Berührung, Begegnung und Le-
bensfreude. Das Miteinander steht zum
Wohle der Kinder im Vordergrund. Der El-
ternverein ist eine Initiative, die Zeichen
dazu setzt. So wachsen wir als eine
neue Blüte, die wir als frisch gewählter
Vorstand sind, auf einem alten Stamm wei-
ter. 

Unsere Homepage informiert Sie gerne
über unsere Projekte. 
Für Fragen, stehen wir Ihnen gerne un-
ter der folgenden Kontaktadresse zur
Verfügung: 
Ava Minatti (Obfrau), 0512-379204,
ava.minatti@utanet.at. 

Natürlich freuen wir uns auch über 
zahlreiche Förderer und Sponsoren: 
Raika Amras,
Kto Nr. 31542251, BLZ 36000
Herzlichen Dank dafür!

Elternverein der Volksschule Amras

Auf geht`s zum 16. Amraser Dorffest
Freitag, 29. Juni und Samstag, 30. Juni 2007

wwwwww..aammrraass..aatt



Am 24. Feber 2007 fand unter reger Am-
raser Beteiligung die Generalver-
sammlung des Transitforums Austria-Ti-
rol im Sandwirt statt. Eines der zentra-
len Themen war der Lärmschutz Amras.
Dabei wurde uns von Seiten des Tran-
sitforums, allen voran Obmann Fritz
Gurgiser, auch weiterhin große Unter-
stützung zugesagt. Falls die Verhand-
lungen mit der ASFINAG bis Ende März
scheitern sollten, wurde auch be-
schlossen, die nächste Bürgerver-
sammlung auf der A12 Inntalautobahn
im Bereich Amras abzuhalten. Falls es
wirklich zu so einem trastischen Schritt
kommen sollte, bitte ich Sie schon jetzt
um Ihre volle Unterstützung und Teil-
nahme. Denn die jetzt erzielte Lösung
wird uns für die nächsten 30 Jahre ei-
nen ausreichenden Schutz unseres Dor-
fes bieten müssen – und daher können
wir uns nicht mit einer halbherzigen Lö-
sung zufrieden geben.

Laut unseren Berechnungen, ist die
ASFINAG aufgrund der neuen Dienst-
anweisung (November 2006) bei ei-
nem „Sicherheitsausbau” der A12 Inn-

talautobahn sehr wohl verpflichtet, weit-
aus höhere finanzielle Mittel in den ak-
tiven Lärmschutz (Einhausung) zu
stecken, als sie bereit ist zu zugeben.
Mit diesen Daten im Gepäck waren
Fritz Gurgiser und ich am 6. März 2007
bei den beiden ASFINAG-Vorständen
Christian Trattner und Franz Lückler in
Wien, um über die „neue” Situation zu
verhandeln. Dabei wurde der Sicher-
heitsausbau, der bis jetzt eine wesent-
liche, zentrale Rolle gespielt hat, plötz-
lich wieder in Frage gestellt und sogar
angedacht für die nächsten 5 bis 10 Jah-
re darauf zu verzichten. Durch diesen
Aufschub erhofft man sich von Seiten der
ASFINAG vermutlich, die Dienstanwei-
sung in der Art zu umgehen, dass man
sich eine Einhausung als notwendigen
Anrainerschutz sparen kann. Und in 5
bis 10 Jahren wird dann neuerlich ver-
sucht werden, einen Ausbau der A12
ohne Einhausung „durchzudrücken”.
Wir haben den beiden ASFINAG-Vor-
ständen dann recht deutlich vor Au-
gen geführt, dass es doch nicht so ein-
fach werden wird, wie sie sich das vor-
gestellt haben. Denn auch in 10 Jahren

wird für einen Ausbau der Autobahn
360 m2 Fremdgrund von Nöten sein,
und auch dann haben Stadt, Land und
Umweltanwalt immer noch Ein-
spruchsrecht im UVP-Feststellungs-
verfahren, welches unweigerlich zu ei-
nem vereinfachten UVP-Verfahren führen
wird, in welchem wiederum das Tran-
sitforum Parteistellung haben wird. 

Der langen Rede kurzer Sinn: am 22.
März wird es zu letzten Gesprächen
zwischen ASFINAG, Stadt, Land und
Transitforum kommen. Wird auch hier kei-
ne Einigung erzielt, findet die Bürger-
versammlung auf der A12 Inntalautobahn
statt. Außerdem ist mittlerweile auch
Minister Faymann in den Fall involviert
und hat eine „gute Lösung” für Amras
versprochen. Mit Ende März wird dann
vom Verkehrsministerium eine neue Rei-
hung der Infrastrukturprojekte veröf-
fentlicht, auf der auch hoffentlich der
Lärmschutz Amras ganz vorne auf-
scheinen wird.

Ing. Oliver Schuh
Sprecher tfA-Gruppe Amras

10 AMRASER BOTE 2007

ASFINAG · TRANSITFORUM

www.amras.at

Als wenig erfreulich bezeichnete Vize-
bürgermeister Dr. Christoph Platzgum-
mer das Ergebnis einer Sitzung zum The-
ma Autobahneinhausung in Amras,
an der neben ihm u.a. Bürgermeisterin
Hilde Zach, Verkehrs-Stadtrat DI Walter
Peer, der Geschäftsführer der Alpen-
straßen-GmbH DI Klaus Fink, der Fi-
nanzvorstand der ASFINAG, Mag. Chri-
stian Trattner, die Tiefbauchefs von Stadt
und Land, DI Hubert Maizner und DI
Robert Müller teilgenommen haben.

Fazit: Die ASFINAG sieht sich nicht in der
Lage, sich an den Mehrkosten, die eine
Komplett-Einhausung gegenüber Lärm-
schutzwänden erfordern würden, zu
beteiligen und verweist die Stadt an
den ASFINAG-Eigentümer Bund. Stadt
und Land hatten bekanntlich zugesagt,
jeweils zehn Prozent der Mehrkosten zu
tragen. Auch eine Andeutung, eventu-

ell die Selbstkosten zu erhöhen, war
zwecklos. Die Stadt führte auch ver-
geblich ins Treffen, dass die Flächen über
und um die rund 910 Meter lange Ein-
hausung genutzt werden und auch die
Einnahmen aus der Projekt-Entwick-
lung einbezogen werden könnten.
Die Kosten für Lärmschutzwände, die die
ASFINAG errichten würde, wurden ur-
sprünglich mit 11 Mio. € beziffert. Die Er-
richtung einer Einhausung würde sich
nach den ursprünglichen Berechnungen
mit 24,8 Mio. € zu Buche schlagen.
Der Differenzbetrag beläuft sich somit
auf 13,8 Mio. €.
Die Stadt hat nun einen verbindlichen Ko-
stenvoranschlag eingefordert, weil nach
neuen Berechnungen angeblich die
Kosten niedriger seien. Nach Vorliegen
der tatsächlichen Kosten, wird sich die
Stadt unverzüglich an den Bund wen-
den, um von dort eine Finanzierungs-

zusage zu bekommen. Dort werde man
auch die Zustimmung von Ex-Minister Go-
rbach, der sich klar zu einer Einhausung
als einzige und beste Möglichkeit be-
kannte, ins Spiel bringen, auch wenn in-
zwischen nach den Wahlen eine ande-
re Zuständigkeit gegeben ist.

Platzgummer stellt klar, dass die Stadt
weiterhin auf der Errichtung einer Ein-
hausung der Autobahn im Amras besteht.
Der Schallpegel liege bei 80dB, also weit
über der zulässigen Messgröße. Auch
werde man von Seiten der Stadt im In-
teresse der lärmgeplagten Anrainer die
Pläne der ASFINAG, eine dritte Fahrspur
zu bauen, ohne Einhausung nicht un-
terstützen. Platzgummer werde sich
auch, sollte es zu Protestmaßnahmen am
Autobahnteilstück in Amras kommen, so-
lidarisch mit der Amraser Bevölkerung
zeigen.

ASFINAG bleibt hart:
Keine Kostenübernahme für Autobahn-Einhausung im Amras – Stadt beharrt auf

Einhausung und wird sich an den Bund wenden!

transitforum
transitforum@tirol.com | www.transitforum.at
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Ende November noch immer kein
Schnee, schlechte Voraussetzungen,
um sich optimal auf die ersten Rennen
und Veranstaltungen des SCA vorzu-
bereiten. Schifahren konnte man, außer
am Gletscher, nur in Schigebieten mit Be-
schneiungsanlagen. Auch am Pat-
scherkofel war die Talabfahrt zu dieser
Zeit nicht befahrbar. Für die vom 19. –
21.12.2006 geplanten Herren EC-Ren-
nen am Patscherkofel mussten aber
die Hochsicherheitsnetze montiert wer-
den. Vom 27. bis 30.November waren
wir deshalb, gemeinsam mit den Mit-
gliedsvereinen des Skiclub Patscherkofel
Innsbruck, unter erschwerten Bedin-
gungen am Patscherkofel tätig. Die A-
Netze mussten auf Grund des fehlenden
Schnees, mit reiner Muskelkraft aus-
geliefert werden. Die Mitarbeiter wa-
ren statt mit Schi und Schischuhen mit
Bergschuhen unterwegs. Am 10. De-
zember wurden die Rennen auf Grund
der unzureichenden Schneeverhältnis-
se und der viel zu warmen Temperatu-
ren auf Feber 2007 verschoben.

Bei der Nikolofeier am 4.Dezember wa-
ren wieder über 100 SCA-Kinder an-
wesend. Bis zum Erscheinen des Ni-
kolaus wurden einige Adventlieder ge-
sungen. Das besondere daran war,
dass die Kinder beim Singen musikalisch
von drei jungen Schiläuferinnen des
SCA auf ihren Gitarren begleitet wurden.
Marina Grumser, Julia Hauser und Lena
Stadlmayr zeigten, dass sie nicht nur fleißi-
ge Schiläuferinnen sind, sondern auch
gut mit ihrem Instrument umgehen kön-
nen. Ein weiterer musikalischer Höhe-

punkt waren die Ad-
ventweisen des
Kidsclub der Mu-
sikkapelle Amras.
Ein herzliches Dan-
keschön allen Mit-
arbeitern des Ski-
club Amras, unse-
ren Gitarristinnen
Marina, Julia und
Lena, dem katholi-
schen Familienver-
band Amras, dem
Kidsclub der Mu-
sikkapelle Amras
unter der Leitung
von Stabführer
Hans Zimmermann,
sowie Karl Gruber,
welcher die Süßig-
keiten für die Ru-
ten spendierte.
Das Wetter machte
uns natürlich auch
Sorgen in Bezug
auf unseren Kin-
derschikurs. Bei ei-
nem Lokalaugen-
schein beim Bir-
kenlift konnten wir
aber erfreut fest-
stellen, dass es in
Seefeld genügend
geschneit hatte und
der Schikurs ter-
mingerecht durch-
geführt werden
kann.
Leider nutzten diesmal nur 78 Kinder un-
ser Angebot, zu einem äußerst günsti-

gen Preis und bei
bester Betreuung,
am Schi- und Snow-
boardkurs teilzu-
nehmen. 65 Schi-
fahrer und 13 Snow-
boarder wurden
vom 26. – 29.De-
zember von 23
SCA-Mitarbeitern
mit den aktuellsten
Neuerungen im
Carven und Snow-
boarden vertraut
gemacht, und be-
reits Ende des zwei-
ten Tages konnten
alle Anfänger den

Schlepplift benutzen. Für tolle Pisten-
verhältnisse hatten unser Freund Wacker-
le Siegfried (Birkenlift) und seine Mit-
arbeiter gesorgt, die es trotz des weni-

gen Schnees verstanden, die Piste be-
stens zu präparieren – herzlichen Dank!
Ein großes Dankeschön gebührt auch
allen Schi- und Snowboardlehrern sowie
dem so genannten Bodenpersonal, wel-
che sich für den SCA-Schikurs unent-
geltlich zur Verfügung stellten.

Am 5. und 6.Feber waren einige unse-
rer Mitarbeiter wieder mit der Montage
der Hochsicherheitsnetze am Pat-
scherkofel beschäftigt. Das Organisa-
tionskomitee der EC-Rennen musste
aber am 10.Feber auch die Ersatzren-
nen absagen, da in den Sturzräumen ein-
fach zu wenig Schnee vorhanden war
und auch in den kommenden Tagen
nicht mit Schnee und kälteren Tempe-
raturen zu rechnen war. Bei der De-
montage der A-Netze waren wir vom 12.

Skiclub Amras

Der heilige Nikolaus besuchte die Kinder des SCA

Beim Schikurs schützen alle ihren Kopf

Trotz Schneemangels hervorragende
Bedingungen beim Birkenlift
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bis 14.Feber täglich mit 6 Mitarbeitern
am Patscherkofel im Einsatz.

Der Amraser Schülerschitag sowie die
Amraser Dorfschi- und Snowboard-
meisterschaft  wurden am Samstag,
dem 10.Feber 2007, auf der Familien-
abfahrt (oberer Teil) des Patscherkofels
durchgeführt. Von den SCA-Mitarbeitern,
den Freunden vom ESVI und von den Pat-
scherkofelbahnen wurde für dieses
Rennen alles unternommen, um für alle
Teilnehmer faire Bedingungen und Top-
Pistenverhältnisse zu schaffen. Von 162
gemeldeten Teilnehmer/innen starteten
141, wobei sich der Skiclub speziell
bei allen teilnehmenden Amraser Vereinen
für die tolle Beteiligung bedanken möch-
te. Für den SCA ist es erfreulich, dass
der Trend der letzten Jahre anhält und
die Nachwuchsrennläufer des SCA die
arrivierten Erwachsenen LäuferInnen
herausfordern und durchaus um den Ta-
gessieg mitfahren können. Bei den Da-
men fuhr die 11-jährige Nadine Schlögl,
welche beim SCA trainiert, dann auch

überlegene Tagesbestzeit, sodass sie
nicht nur Schülermeisterin, sondern
auch Vereins- und Dorfmeisterin wurde.
Bei den Herren konnten sich die arri-
vierten Läufer noch einmal durchsetzen.
Dorfmeister bei den Herren wurde der
in der Klasse AKII für den Trachtenver-
ein startende Manfred Gapp. Sehr zu
wünschen übrig lässt allerdings die Be-
teiligung der Snowboarder, bei denen
sich sowohl bei den Damen als auch den
Herren nur je 2 Läufer/innen der sport-
lichen Herausforderung stellten. Bei
den Damen wurde Alexandra Laim-
gruber von den Jungbauern Dorfmei-
sterin. Bei den Herren ging der Sieg an
Roland Engel vom Skiclub. Positiv ist an-
zumerken, dass bei den Vereinsstaf-
feln 3 Damen- und 16 Herrenstaffeln ge-
wertet wurden. Der Sieg bei den Damen
ging an den Skiclub und bei den Her-
ren an den Trachtenverein. Bei den 11
gewerteten SCA-Familienstaffeln, konn-
te die Fam. Zwenig erfolgreich  ihren Ti-
tel aus dem Vorjahr verteidigen.

Bei der Preisvertei-
lung im Gasthaus
Sandwirt wurden
die sportlichen Lei-
stungen der Amra-
ser durch die An-
wesenheit von viel
Politprominenz ge-
würdigt. Neben  Vi-
zebürgermeister
Mag. Dr. Christoph
Platzgummer, wel-
cher mit seiner char-
manten Gattin an-
wesend war, konn-
te unser Obmann
weiters die Ge-
meinderäte Helmut
Buchacher, Hans
Haller und Mag.
Christian Kogler be-
grüßen. Mag. Chri-
stian Kogler – Ob-
mann des Sport-
ausschusses der
Stadt Innsbruck –
war aber nicht nur
bei der Preisvertei-
lung anwesend,
sondern er stellte
sich auch als Vor-
läufer zur Verfü-
gung, wobei er mit
einer 47er Laufzeit
zeigte, dass er auch
ein sehr guter Schi-
fahrer ist.

Für die Unterstützung des Rennens
möchte ich mich im Namen des SCA bei
allen Firmen, Institutionen und Privat-
personen recht herzlich bedanken. Wei-
ters gilt unser Dank dem Eisenbahner-
sportverein Innsbruck und den Mitar-
beitern des Skiclub Amras. 

Tagessieger bei den Schülern und Er-
wachsenen wurden folgende Rennläu-
ferInnen:

Schülermeisterin Alpin
Nadine SCHLÖGL
Schülermeister Alpin
Philipp ZWENIG

SCA Vereinsmeisterin Alpin
Nadine SCHLÖGL
SCA Vereinsmeister Alpin
Thomas SCHERKL
SCA Vereinsmeisterin Snowboard
Corinna KRAJNIK
SCA Vereinsmeister Snowboard
Roland ENGEL

Dorfmeisterin Alpin
Nadine SCHLÖGL (Skiclub)
Dorfmeister Alpin
Manfred GAPP (Trachtenverein)
Dorfmeisterin Snowboard
Alexandra LAIMGRUBER
(Jungbauern/Landjugend)
Dorfmeister Snowboard
Roland ENGEL (Skiclub)

Am Sonntag, dem 11. Feber, konnten wir
uns beim ESVI revanchieren. 30 freiwillige
Mitarbeiter des SCA sorgten dafür, dass
die Vereinsmeisterschaft des ESVI, bei
teilweise orkanartigen Sturmböen zur voll-
sten Zufriedenheit des Veranstalters
durchgeführt werden konnte.

Sehr kurzfristig (innerhalb von 6 Tagen)
wurde vom SCA auch die Bezirksmei-
sterschaft für Schüler und Jugendliche
der Bezirke Innsbruck Nord und Süd
übernommen. Dieser Riesentorlauf, wel-
cher in der Axamer Lizum stattfinden hät-
te sollen, wurde am 17. Feber am Pat-
scherkofel durchgeführt. TSV-Bezirks-
referent Hubert Bertignoll bedankte sich
nach dem Rennen für die mustergülti-
ge Durchführung dieses Ausfallren-
nens.

Stark vertreten waren wir am 18.Feber
bei der am Patscherkofel durchgeführ-
ten Innsbrucker Stadtmeisterschaft. Bei
diesem vom ESVI veranstalteten Rie-
sentorlauf beteiligten sich 15 SCA-Mit-
glieder. Besonders erfreulich waren dieDie Schülermeister Nadine Schlögl und Philipp Zwenig

von rechts:  Vzbgm. Mag.Dr. Christoph Platzgummer
mit Gattin, GR Helmut Buchacher, GR Hans Haller

und GR Mag. Christian Kogler
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Podestplätze von Lukas TRENKWALDER
(1.), Raphael SUMPER (2.), Noah HU-
BER (2.), Bastian ANGERER (2.) und Phi-
lipp ZWENIG (2.). Aber auch alle anderen

Starter/innen des SCA gaben ihr Bestes
und erreichten hervorragende Platzie-
rungen. Da die Kinder und Schüler des
SCA-Rennkaders noch einige Rennen

zu bestreiten haben, werde wir über
die Rennergebnisse des SCA-Nach-
wuchses in der nächsten Ausgabe be-
richten.

Amraser Schülerschitag und Amraser Dorfschimeisterschaft Riesentorlauf
KINDER Ia / weiblich 
1. NETZER Maria
2. UNTERFELDNER Johanna

KINDER Ia / männlich 
1. TUSCH Klaus
2. ULLMANN Matthias
3. KOS Thomas 
4. ULLMANN Michael
5. NEU Clemens

KINDER Ib / weiblich 
1. MASETTI Sophie 
2. WIESER Anna 
3. MÜLLER Franziska

KINDER Ib / männlich 
1. STAMPFER Martin 
2. NEVINNY-STICKEL Philip

KINDER Ic / männlich
1. SUMPER Raphael
2. TRENKWALDER Lukas
3. NETZER David
4. RZEHAK Lorenzo
5. ENGEL Benjamin
6. THUMER Arno

KINDER IIa / weiblich 
1. PEER Lisa-Marie
2. MÜLLER Katharina
3. STEIXNER Lena
4. FUCHS Vanessa
5. FUCHS Anna-Laura
6. JAROLIN Lorena
7. SCHNITZER Sophie-Katharina
8. JAROLIN Laura

KINDER IIa / männlich 
1. HUBER Noah
2. SUMPER Lorenz
3. KOS Andreas

KINDER IIb / weiblich 
1. SUMPER Anna

KINDER IIb / männlich 
1. MAYER Philipp

MINI II / weiblich 
1. DEGASPERI Magdalena
2. WIESER Julia

MINI II / männlich 
1. ENGEL Sebastian
2. NEVINNY-STICKEL Laurin
3. STEIXNER Markus
4. MÜLLER Stefan

SCHÜLER I / weiblich
1. SCHLÖGL Nadine 
2. PLONER Vivien 
3. ULLMANN Teresa
4. STAMPFER Anna
5. GÜRTLER Alexandra

SCHÜLER I / männlich 
1. ANGERER Bastian
2. ZWENIG Alexander
3. ULLMANN Philipp
4. KRAJNIK Michael
5. JAROLIN Matteo
6. STEIXNER Stephan

SCHÜLER II / weiblich 
1. HAUSER Julia
2. STEIXNER Magdalena
3. HAPP Victoria
4. MAYR Kathrin
5. BRAMBÖCK Mirjam
6. IMARHIAGBE Sarah

SCHÜLER II / männlich 
1. ZWENIG Philipp 
2. GÜRTLER Patrick
3. STEIXNER Daniel

DAMEN – Snowboard 
1. LAIMGRUBER Alexandra
2. KRAJNIK Corinna

HERREN – Snowboard 
1. ENGEL Roland 
2. CARRATURO Filiberto

AK II / Damen 
1. STAMPFER Anita

AK I / Damen 
1. DEGASPERI Sabine 
2. PLONER Sandra
3. ZWENIG Alexandra
4. STEMBERGER Burgi
5. PEER Angelika
6. MÜLLER Barbara

DAMEN – Allgemein 
1. SCHERKL Angelika
2. SCHERKL Daniela
3. ISSER Simone
4. SCHAPFL Barbara

JUGEND / weiblich 
1. KELLER Viktoria
2. ULLMANN Magdalena

AK IV / Herren 
1. DANLER Adolf
2. SCHMIDT Ägidius
3. TRENKWALDER Kurt
4. STEIXNER Johann
5. HAIDEGGER Josef
6. DORIGATTI Franz
7. BRANDNER Edgar

AK III / Herren 
1. WALLNER Hans-Peter
2. SCHAFFERER Erich
3. OBEX Christian 
4. GRIMM Markus 
5. SCHERKL Erich
6. MONZ Fritz 
7. NEUNER Heinz 
8. KRAPPINGER Willi
9. SCHERKL Peter
10. WEGSCHEIDER Ferdinand
11. BRAMBÖCK Christian
12. ISSER Romed

AK II / Herren 
1. GAPP Manfred 
2. HELL Fritz
3. MAYER Dieter 
4. OHNMACHT Wolfgang
5. RITZ Thomas 
6. PEER Bertram 
7. GRUMSER Markus

8. MÜLLER Peter
9. HAUSER Hannes
10. STANGLECHNER Josef
11. ULLMANN Wolfgang
12. SUMPER Andreas
13. SCHLÖGL Franz
14. ZWENIG Karl-Heinz
15. NEVINNY-STICKEL Meinhard
16. ULLMANN Christian
17. STEIXNER Thomas
18. WECHSELBERGER Hermann
19. STEIXNER Christian
20. PITTRACHER Markus
21. JAROLIN Erich
22. OBERHUBER Josef
23. KRIWANEK Kurt 
24. KELLER Gerhard
25. WIESER Johann
26. MÜLLER Walter
27. NEU Ferdinand

AK I / Herren 
1. SCHERKL Thomas
2. STAMPFER Alexander
3. AUGSTEN Ewald
4. PLONER Christoph
5. EGGER Bernhard
6. TUSCH Klaus
7. WEITZER Thomas
8. UNTERGASSER Martin
9. SCHLÖGL Karl

HERREN – Allgemein 
1. KRAPPINGER David 
2. SCHAFFENRATH Roland
3. TRENKWALDER Johannes
4. STIX Helmut 
5. NEUNER Stefan
6. GEIGER Rene
7. SCHAPFL Gottfried
8. RIESS Stefan

JUGEND / männlich
1. TRENKWALDER Michael
2. RAUSCHER Manuel
3. TSCHURTSCHENTHALER Flo
4. LAIMGRUBER Josef

DAMEN / Staffel

1. SCA 3 
SCHLÖGL Nadine 
HAUSER Julia 
DEGASPERI Sabine 
ZWENIG Alexandra 

2. Musikkapelle Amras 
KELLER Viktoria 
MAYR Kathrin 
BRAMBÖCK Mirjam 

3. TC Amras 
SCHERKL Angelika 
SCHERKL Daniela 
MÜLLER Barbara 

MANNSCHAFTSWERTUNG

1. TV Die Amraser 
GAPP Manfred 
WALLNER Hans-Peter 
OBEX Christian 
STANGLECHNER Josef 

2. SCA 1 
ZWENIG Philipp 
MAYER Dieter 
RITZ Thomas 
ULLMANN Christian

3. SCA 2 
OHNMACHT Wolfgang 
SCHAFFENRATH Roland 
GRUMSER Markus 
STIX Helmut 

4. Amraser MATSCHGERER 1
HELL Fritz
TRENKWALDER Michael
NEUNER Stefan
GEIGER Rene

5. TC Amras 1
SCHERKL Thomas
MÜLLER Peter
PITTRACHER Markus
SCHERKL Peter

6. Schützenkompanie Amras 2
STAMPFER Alexander
TRENKWALDER Johannes
STAMPFER Anita 
UNTERGASSER Martin

7. FF Amras 2
AUGSTEN Ewald 
EGGER Bernhard 
TUSCH Klaus

8. TV Die Amraser 2
ULLMANN Wolfgang
NEVINNY-STICKEL Meinhard
WEITZER Thomas
ULLMANN Magdalena

9. Schützenkompanie Amras 1
SCHERKL Erich
NEUNER Heinz 
HAIDEGGER Josef

10. SCA Club 4 
HAUSER Hannes
KRAPPINGER Willi
WEGSCHEIDER Ferdinand
ISSER Romed

11. Musikkapelle Amras 2
STEIXNER Magdalena
STEIXNER Daniel 
STEIXNER Stephan 

12. Kirchenchor Amras 
WECHSELBERGER Hermann
TRENKWALDER Kurt
KRIWANEK Kurt
KELLER Gerhard

13. FF Amras
STEIXNER Thomas
OBERHUBER Josef
WIESER Johann  

14. Musikkapelle Amras 1
STEIXNER Christian
BRAMBÖCK Christian
SCHLÖGL Karl
NEU Ferdinand

15. Amraser MATSCHGERER 2
RIEß Stefan 
RAUSCHER Manuel
TSCHURTSCHENTHALER Flo

16. JB-LJ Amras
SCHAPFL Gottfried
LAIMGRUBER Josef
LAIMGRUBER Alexandra
SCHAPFL Barbara

FAMILIENWERTUNG

1. Fam. ZWENIG
ZWENIG Philipp
ZWENIG Alexander
ZWENIG Karl-Heinz

2. Fam. PLONER 
PLONER Christoph
PLONER Vivien
PLONER Sandra

3. Fam. PEER 
PEER Bertram 
PEER Lisa-Marie 
PEER Angelika 

4. Fam. SCHERKL 
SCHERKL Thomas 
SCHERKL Angelika 
RZEHAK Lorenzo  

5. Fam. SUMPER  
SUMPER Raphael 
SUMPER Andreas 
SUMPER Anna  

6. Fam. STAMPFER 
STAMPFER Anita 
STAMPFER Anna 
STAMPFER Martin 

7. Fam. STEIXNER
STEIXNER Thomas
STEIXNER Stephan
STEIXNER Lena 

8. Fam. MÜLLER/STEMBERGER
STEMBERGER Burgi 
MÜLLER Katharina  
MÜLLER Walter

9. Fam. ENGEL 
ENGEL Roland 
ENGEL Sebastian 
ENGEL Benjamin 

10. Fam. JAROLIN
JAROLIN Erich 
JAROLIN Matteo 
JAROLIN Laura 

11. Fam. WIESER 
WIESER Johann 
WIESER Anna 
WIESER Julia

Ing. Christian Ullmann
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Die  Fasnacht 2007 begann mit der Ge-
neralversammlung am Sa., 11.11.2006
im Tenniscafe Amras, wo 35 Matschge-
rer anwesend waren. Nun trennten uns
nur noch 10 Wochen vom ersten Auftritt.
Diese Zeit nützten wir für Vorbereitungen,
Ausbesserungsarbeiten an den Ge-
wändern und einer Ausschusssitzung. 
Am Sa., 20. Jänner (Fabian&Sebastian)
fuhren wir nach Arzl zum Matschger-
und Mullerschaug’n. 
Die Woche darauf, Do., 25. Jänner folg-
te dann das erste Gasthäuser-Gehen
im Dorf. 

Matschger- u. Mullerschaug’n
& Kinderfasching  in Amras

Das bereits 14. Matschgerschaug’n in Am-
ras fand am Fr., dem 26. Jänner 2007, im
Gemeindesaal der Volksschule Amras
statt. Der Ansturm war wie immer sen-
sationell. Um 17.45 Uhr warteten schon
die ersten Gäste vor den verschlossenen
Türen des Gemeindesaals. Als sich dann
um 19.00 Uhr die Türen öffneten, trauten
wir unseren Augen nicht: Ca. nach 15 min.
war der Saal voll. Viele hätten wohl ger-
ne noch einen Sitzplatz ergattert, aber
nach der Ausgabe von nur wenigen
Stühlen, war das Kontingent erschöpft.
Um 20.00 Uhr eröffneten die Amraser Mat-
schgerer die Veranstaltung. 
Erstmals waren die Amraser Matschge-
rer mit 55 Aktiven aufgetreten.
Spätestens da war den vielen Anwe-
senden klar, dass die Richtung, die un-

ser Verein geht, stimmt. Danach kamen
noch Gruppen aus Mühlau, Rum, Sellrain,
Aldrans, Arzl und Zirl. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgte die Band
„Just4Fun”. Der Abend ging reibungslos
über die Bühne und war wieder ein voll-
er Erfolg.
Am Sa., 27. Jänner, folgte der Kinderfa-
sching. Um 14.00 Uhr trafen wir uns bei
der 3er Endstadion und marschierten mit
Unterstützung der Musikkapelle Amras
zum Gemeindesaal der Volksschule.
Dort ging es mit einer Kinderdisco wei-
ter. 

Als Höhepunkt kamen um 15.00 Uhr die
Amraser Jungmatschgerer mit  18 Kin-
dern und um 16.00 Uhr die Jugend-
gruppe der Baumkirchner Hexen. 
Das Wochenende hätte eigentlich nicht
besser verlaufen können. Ich möchte
hiermit allen Helferinnen und Helfern
recht herzlich danken. Ohne eine so
gute Zusammenarbeit Aller wären diese
Veranstaltungen  nicht möglich. 
VERGELT’S GOTT !!!   

Weitere Auftritte in der Fasnacht 2007

Wir waren heuer wieder am Amraser
Feuerwehr- und Musikball.
Außerdem waren wir im Harley’s und in
Ampass beim Plattlerball. 
Wir haben verkleidet an der Dorfskimei-
sterschaft mitgewirkt und in der Mann-
schaftsstaffel den 4. Platz erreicht.
Am „Ruasfreitag“ waren wir in Aldrans
beim Matschger- & Mullerschaug’n.
Am Rosenmontag fuhren wir wieder ins
Kühtai, wo wir einen Auftritt im Dorfstadl
hatten.

Unsinniger Donnerstag
Der „Unsinnige Donnerstag“ begann
traditionell um 4:00 Uhr beim Pircher-
bauern mit dem Schellenschlagen in Zi-
vil. Danach bekamen wir wie immer ein
sensationelles Frühstück im Hotel Bier-

wirt, wofür ich mich hiermit noch einmal
bedanken möchte, wie auch bei all den
anderen Stationen, die uns den ganzen
Tag über so köstlich verpflegten. Um
ca. 8:30 Uhr ging es dann mit dem
„Karnergian“ und dem „Goaslschnöll’n“
weiter. Um 13:00 Uhr trafen wir uns beim
Hotel Charlotte zum Schellenschlagen,
einheitlich in weiß und mit Strohhut. Es wa-
ren heuer 40 Scheller, die durchs Dorf zo-
gen. Um ca. 15:30 Uhr hatten wir eine Auf-
führung am Feuerwehrplatz, die laut An-
klang beim Publikum sehr gut ange-
kommen ist. Am Abend zogen wir noch
mit zwei Gruppen von Gasthaus zu Gast-
haus und ließen den „Nationalfeiertag von
Amras“ sinngemäß ausklingen. 

Faschingsdienstag 
Am Faschingsdienstag hatten wir zwei Auf-
tritte im DEZ-Einkaufszentrum, zum einen
die Jungmatschgerer und zum ande-
ren alle Matschgerer zusammen, wo wir
uns mit 45 Mann präsentieren durften. Am
Abend folgte dann der traditionelle Ab-
schluss der Amraser Fasnacht, das
„Naz-Eingraben“ in den Amraser Loka-
litäten. 
Ich hoffe, ihr erholt euch gut, und wir se-
hen uns alle wieder fit und gesund im
nächsten Jahr.

Geiger René

Die Amraser Matschgerer und auch
Jungmatschgerer würden sich natürlich
sehr über einige neue Mitglieder freuen.
Wir sind auch auf der Suche nach alten
Schriftstücken, Bildern, Videos um unsere
Chronik zu erweitern oder auch nach Kos-
tümen, die nicht mehr getragen wer-
den. Bin jederzeit erreichbar unter:

AMRASER
MATSCHGERER
Geiger René
Phil. Welser Str. 18a / 14
6020 Innsbruck / Amras
Tel.: +43660/3412229
e-mail: matschgerer@amras.at

Danke im Voraus!!!

Amraser Matschgerer – Fasnacht 2007
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Wie manchen auf-
gefallen ist, konn-
te man in den ver-
gangenen Ausga-
ben des Amraser
Boten vergeblich
nach Berichten der
freiwilligen Feuer-
wehr Amras su-
chen. Ohne auf die
Gründe dieser man-
gelnden Präsenz
einzugehen, wird
sich dieser Bericht
daher etwas um-
fangreicher gestal-
ten und noch Hig-
hlights des vergan-
genen Jahres in Er-
innerung rufen. 

Im Mittelpunkt des
Jahres 2006 stand
der am 22. und 23.
September 2006
durchgeführte Lei-
stungsbewerb –
GOLD und der Si-
cherheitstag. Zu
diesem spekta-
kulären Ereignis
aber später – zu-
vor wird noch auf
die davor liegen-
den Aktivitäten ein-
gegangen.

Vom 1. bis zum 3.
September 2006
führten wir unseren
Feuerwehrausflug
durch. Dieser führ-
te uns nach Ungarn.
Wir starteten dabei
bereits am Don-
nerstag um 23.00
Uhr vor dem
Gerätehaus und
machten uns auf
die lange Reise
Richtung Osten.
Nach mehreren kur-
zen Pausen und gut
700 km Fahrt er-
reichten wir die Feu-

erwehrschule in Budapest um ca. 9.00
Uhr.
Nach einem ausgiebigen Frühstück
machten wir uns auf den Weg zum un-
garischen Parlament. In dem ein-
drucksvollen Gebäudekomplex konnten
wir neben Prunksälen und einer mäch-
tigen Kuppel auch die heilige Step-
hanskrone besichtigen.
Im Anschluss daran machten wir uns auf
den Weg zum Mittagessen zurück in die
Feuerwehrschule. Der Leiter stellte uns
dabei kurz die Feuerwehrorganisation in
Ungarn, welche zum überwiegenden Teil
aus Berufsfeuerwehren besteht, vor.
Nach einer interessanten Donauschiff-
fahrt durch Budapest und kurzem „Frisch-
machen” konnten wir einen ungarischen
„Tiroler Abend” genießen. Dieser fand
bei der gesamten Mannschaft großen An-
klang und rundete den gesamten Tag
wunderbar ab.

Am nächsten Morgen führte uns unse-
re Reise in die ungarische Puszta, nach
Hortobágy. Dort konnten wir ein aus-
führliches Puszta-Programm mit Kut-
schenfahren, Reiten und Vorführungen
der ungarischen Reiter erleben. Nach
der Besichtigung der dort ansässigen
Feuerwehr, welche uns ihre technisch ein-
wandfreien Gerätschaften zeigte, fuhren
wir nach Berettyóújfalu. Dort nahmen wir
unser Abendessen ein und die dortige
Feuerwehr übernahm für die „Noch-
nicht-müden” den Shuttle-Dienst ins
Zentrum...

Am Sonntag machten wir uns dann
pünktlich auf den Weg Richtung Heimat
und erreichten diese – etwas müde – um
23.30 Uhr. Wie somit anschaulich wur-
de, hatten wir einen tollen und wohl
nicht so schnell zu wiederholenden
Feuerwehrausflug. Dabei sei neben
den ungarischen Gastgebern, welche
unermüdlich um unser Wohlbefinden
bemüht waren, besonders unserem Eh-
renmitglied Ing. Anton Larcher, der für
die Organisation des Programms in Un-
garn mitverantwortlich zeichnete, ge-
dankt. 

Da nach der Rückkehr aus Ungarn der
Leistungsbewerb und Sicherheitstag
bereits in greifbare Nähe gerückt ist, galt
es zügig die Vorbereitungsarbeiten vor-
anzutreiben, nach Möglichkeit abzu-
schließen und in die Umsetzungspha-
se über zu gehen.

Nach Abschluss der Bewerbsübungen,
dem Feinschliff der Ablauforganisati-

FREIWILLIGE FEUERWEHR AMRAS

www.amras.at

Freiwillige Feuerwehr
Amras

Bei der Begutachtung der Feuerwehr Berettyóújfalu

Puszta-Reiter: Bernhard Egger

Warten auf das Donauschiff in Budapest
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on und dem Herrichten der aufwändigen
Infrastruktur konnten wir am Freitag,
dem 22. September um 15.00 Uhr mit
dem Fest beginnen. Mit wunderbarem
Herbstwetter bedacht, konnten zahl-
reich erschienene Gäste ab 17.00 Uhr
die Leistungen der antretenden Be-
werbsgruppen (Amras 1 und 2, sowie

Mühlau) bewun-
dern.
Nach dem ansch-
ließenden Ein-
marsch der Musik-
kapelle Amras und
den antretenden
Bewerbsgruppen
wurden die hart ver-
dienten Leistungs-
abzeichen (2 x in
Gold für Amras 1
und 2, 1 x Silber für
Mühlau) vom Vize-
bürgermeister Dr.
Christoph Platz-
gummer überge-
ben. Beim darauf
folgenden Fest mit
der Musikgruppe
„Hoch Tirol” konnten
dann die erhalte-
nen Auszeichnun-
gen gebührend ge-
feiert werden.

Für die Erlangung
der Leistungsab-
zeichen in GOLD,
welche eine aus-
giebige Vorberei-
tungszeit in An-
spruch nahm (die
erste Bewerbsü-
bung fand bereits
am 8. Mai 2006
statt), trug wesent-
lich unser Zugskdt.
Nikolaus Zeiringer
bei. Ihm und natür-
lich den Mitgliedern
der 2 Bewerbs-
gruppen dürfen wir
auf diesem Wege
nochmalig für den
außerordentlichen
Einsatz danken und
gleichzeitig zum Er-
folg gratulieren.

Der Samstag stand
dann ganz im Zei-
chen spektakulärer
Einsatzdemonstra-
tionen. Bereits um
10.30 Uhr eröffnete

die freiwillige Feuerwehr Mühlau den Tag
mit einer groß angelegten Einsatzü-
bung. Zahlreiche Einsatzorganisatio-
nen, wie das Rote Kreuz, die Zollwache,
das Bundesheer, die Polizei, der ARBÖ
und der ÖAMTC bereicherten den Tag
mit Vorführungen und Erläuterungen zu
den jeweiligen Einsatzgebieten.

Besondere Highlights stellten die Lan-
dungen der insgesamt 3 Hubschrauber
bzw. die Hubschrauber-Einsatzübung des
Bundesheeres dar. Eine weitere At-
traktion war der ab 14.00 Uhr bereit
stehende Bungy-Kran. Zahlreiche Be-
sucher nahmen die Gelegenheit wahr um
den „60-Meter-into-village-jump” zu ab-
solvieren. Den Abschluss dieses er-
eignisreichen Tages bildete ein Fest
mit den „Alpen-Rowdies”.

Als Gewinnerin aus dem durchgeführ-
ten Feuerwehr-Gewinnspiel ging Frau Bet-
tina Plank aus Innsbruck hervor. Ewald
Augsten konnte ihr am 26. September
2006 den Hauptgewinn – ein Moun-
tainbike – überreichen. Wir gratulieren
nochmals recht herzlich.

Wie aus diesem voll gepackten Pro-
gramm klar wird, kann die freiwillige
Feuerwehr Amras eine solche Veran-
staltung nicht alleine durchführen. Das
Organisationskomitee unter Führung
von Ewald Augsten und Bernhard Eg-
ger war dabei auf eine Vielzahl von Un-
terstützern in jeglicher Form angewie-
sen.
Daher möchten wir uns an dieser Stel-
le bei allen Helfern, Gönnern, Sponso-
ren und natürlich auch bei den Gästen
recht herzlich für die entgegengebrachte
Unterstützung sowie das Vertrauen be-
danken.

Natürlich dürfen neben einem solchen
Großereignis andere Festlichkeiten nicht
verblassen. Am 17. Oktober 2006 konn-
ten wir Trude Happ zum 70. Geburtstag
den sie am 2. Oktober gefeiert hat gra-
tulieren.
Eine gute Woche später am 25. Oktober
waren wir zur Geburtstagsfeier unseres
Zugskommandanten Nikolaus Zeirin-
ger geladen. Er feierte auf „Heilig Was-
ser” seinen 60er. Beiden „Geburts-
tagskindern” dürfen wir auf diesem
Wege nochmals gratulieren und Ihnen
alles Gute und viel Gesundheit wün-
schen. 

Am 19. Dezember 2006 fand in Erin-
nerung an den Bombenangriff am 19. De-
zember 1943, bei welchem das Geräte-
haus der Feuerwehr durch einen Volltreffer
zerstört wurde, eine Gedenkmesse statt.
Nach der Kranzniederlegung bei der Ge-
denktafel in der Philippine-Welser-Straße
stärkten wir uns noch im Gerätehaus und
führten uns den erstellten Film vom Lei-
stungsbewerb/Sicherheitstag zu Gemü-
te.

FREIWILLIGE FEUERWEHR AMRAS

www.amras.at

Reges Treiben beim Kinderprogramm

Bungysprünge aus atemberaubender Höhe

Tolle Vorführung der Hundestaffel der Zollwache
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Die diesjährige Jahreshauptversamm-
lung fand am 12. Jänner 2007 statt.
Bei dieser konnte Kdt. Walter Gollner-
Laimgruber Vizebürgermeister Dr. Chri-
stoph Platzgummer, Landesfeuer-
wehrinspektor DI Alfons Gruber, Brand-
direktor Mag. Erwin Reichel sowie wei-
tere Vertreter des Bezirksverbandes
und der Berufsfeuerwehr begrüßen. In
seinem Tätigkeitsbericht 2006 konnte Kdt.
Gollner-Laimgruber mit Stolz vermer-
ken, dass derzeit 55 aktive Feuerwehr-
männer, 18 Reservisten und 13 Jung-
feuerwehrmänner der Einheit Amras
angehören. Neben Schulungen, zahl-
reichen Übungen, Hilfsdiensten und
anderen Tätigkeiten wurden wir im Jahr
2006 zu 20 Einsätzen gerufen, bei de-
nen wir mit durchschnittlich 11 Mann ins-
gesamt ca. 600 Einsatzstunden leiste-
ten.
Einen weiteren Höhepunkt im noch kur-
zen Jahr 2007 stellte der Feuerwehrball
am 3. Februar 2007 dar. Unter dem be-
währten Ballobmann Bernhard Egger und
mit der Unterhaltung durch die „Alpen-

hallodries” wurde der Ball 2007 wieder
zu einem vollen Erfolg. Dabei darf ihm,
allen Helfern, den Sponsoren und vor al-
lem den erschienen Gästen recht herz-
lich gedankt werden.

Unsere sportbegeisterten Mitglieder
ließen es sich am
10. Februar 2007
nicht nehmen, an
der Amraser Dorf-
schimeisterschaft
teilzunehmen. 
2 Staffeln beste-
hend aus Ewald
Augsten, Bernhard
Egger, Klaus Tusch,
Thomas Steixner,
Josef Oberhuber
und Hans Wieser
maßen sich im Wett-
bewerb mit den an-
deren Vereinen. Da-
bei konnten die Plät-
ze 7 und 13 errun-
gen werden.

Bereits eine Woche später, am 15. Fe-
bruar 2007, war in Amras der „Unsinnige”
angesagt. Entsprechend der Tradition
sammelten die Kameraden auf den be-
währten Routen verschiedenste Uten-
silien, die ab 13:00 Uhr beim Gasthof Bier-
wirt versteigert wurden. Dabei freut es

FREIWILLIGE FEUERWEHR AMRAS

www.amras.at

Die GOLD-Bewerbsgruppe

Die ausgebildeten Kinderpolizisten

Fallschirmspringer (Tandem mit Hannes Trenkwalder)
des HSV Sparkasse Absam

Spektakuläre Einsatzübung von Rotem Kreuz
und Feuerwehr

Eindrucksvolle Hubschrauberlandungen von 
Innenministerium, Bundesheer und ÖAMTC
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die freiwillige Feuerwehr Amras einerseits,
diese bereits zur Tradition gewordene Ver-
anstaltung aufrecht erhalten zu können
und andererseits auch einen Erlös zu er-
wirtschaften, der für die Anschaffung von
Gerätschaften verwendet wird. Dies-
bezüglich dürfen wir uns bei allen „Uten-
silien-Spendern” sowie bei den zahl-
reichen Gastgebern, ohne die diese
Tradition nicht auskommen würde, be-
danken.
Hinsichtlich der bewerkstelligten Einsät-
ze dürfen wir nochmals zurückkommen
ins Jahr 2006. Am 23. November 2006
wurden wir zu einem Wohnungsbrand
in der Amraser-Straße 110a gerufen.
Gemeinsam mit der Berufsfeuerwehr
Innsbruck wurde der Brand im 2. Ober-
geschoß unter Einsatz von schwerem
Atemschutz bekämpft. Durch das rasche
und effiziente Eingreifen konnte bereits
nach ca. 10 Minuten „Brand aus!” ge-
geben werden. Eine Person musste mit
Verdacht auf eine Rauchgasvergiftung
ins Krankenhaus gebracht werden.
Nicht weniger spektakulär war der Ein-
satz am 24. Dezember 2006 in Igls.

Aus bisher unbekannter Ursache war in
einer Wohnung im obersten Stockwerk
ein Brand ausgebrochen, der bereits auf
den Dachbodenbereich übergegriffen
hatte. Zu Einsatzbeginn wurde das ge-
samte Gebäude evakuiert und die Be-
wohner im Feuerwehrhaus Igls unter-
gebracht, wo sie von der Rettung Inns-
bruck und der Feuerwehr Igls mit Ge-
tränken versorgt und betreut wurden. Der
Brand konnte nur durch einen massiven
Innen- und Außenangriff gelöscht wer-
den, so dass verhindert werden konn-
te, dass der gesamte Dachstuhl bzw. das
Wohnhaus ein Raub der Flammen wur-
de.

Vizebürgermeister Dr. Christoph Platz-
gummer kam persönlich an die Ein-
satzstelle und leitete die notwendigen
Maßnahmen für die Unterbringung der
betroffenen Familien ein. Er bedankte sich
sowohl bei der Berufsfeuerwehr als
auch bei den freiwilligen Einheiten für den
professionellen Einsatz, wodurch ein
gewaltiger Schaden verhindert werden
konnte.

Eine Bitte in eigener Sache:
Zum 125-jährigen Bestandsjubiläum
der Freiw.Feuerwehr Amras, das im
Jahr 2008 begangen werden kann, soll
auch unsere Chronik fertiggestellt wer-
den. Es wird dabei versucht, die Ge-
schichte der Feuerwehr und des Dorfes
Amras mit interessanten Fotos zu be-
reichern.

Wir bitten Sie, der Freiw.Feuerwehr Am-
ras historische amrasbezogene Fotos,
welche kirchliche und weltliche Feiern,
Veranstaltungen, aber auch allgemeine
Darstellungen von Amras beinhalten,
zur Verfügung stellen zu wollen. Selbst-
verständlich werden bei einer Veröf-
fentlichung die Urheber namentlich an-
geführt.

Die Fotos würden bei Ihnen persönlich
abgeholt und innerhalb von max. 2 Ta-
gen wieder retourniert werden, um Mit-
teilung an Chronist Hans Zimmermann,
Tel.: 0699/ 12821206 darf höflich gebeten
werden.

Johannes Schiener

MUSIKKAPELLE AMRAS

www.amras.at

60er-Feier von Nikolaus Zeiringer in Heilig WasserGratulation zum 70er von Trude Happ

Generalversammlung
Am 12.Dezember 2006 konnte die Ge-
neralversammlung, welche von positi-
ven Berichten der Funktionäre und den
periodisch stattfindenden Neuwahlen ge-
prägt war, abgehalten werden. Von Ob-
mann Herbert Seebacher und Kapell-

meister Paul Bramböck wurde nach-
stehender eindrucksvoller Tätigkeits-
bericht für das Musikjahr 2006 an die Ge-
neralversammlung vorgelegt:

Ausrückungen, Proben, Sitzungen Anzahl
Ausrückungen der Gesamtkapelle 35

Gesamtproben 42
Exerzierproben 2
Teilproben 10
Jugendproben 23
Ausrückungen Bläsergruppen 42
Ausschusssitzungen 8
Gesamtanzahl 162

Derzeit kann die Musikkapelle auf einen
stolzen Stand von 72 Mitgliedern, davon
17 Musikantinnen, 4 Marketenderinnen
und 7 Ehrenmitglieder verweisen. Zudem
stehen 41 Jungmusikanten in Ausbildung,
weiters freut sich die Musikkapelle über
26 unterstützende Mitglieder. 

Stadtmusikkapelle
Amras
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Unter Vorsitz von Ehrenkapellmeister
Prof. Andreas Bramböck  wurden die
Neuwahlen durchgeführt, welche nach-
stehendes einstimmiges Ergebnis brach-
ten:
Obmann

Ferdinand Neu
Obmannstv.

Karl Schlögl
Kapellmeister

Paul Bramböck
Kapellmeisterstv.

Hans Zimmermann
Schriftführer

Christian Steixner
Schiftführerinstv.

Judith Ullmann
Kassier

Michael Steixner
Kassierstv.

Oliver Schuh
Jugendreferent

Christian Bramböck
Jugendreferenststv.

Sabine Degasperi
Stabführer

Hans Zimmermann
Notenwart

Harald Tschurtschenthaler
Notenwartstv.

Simone Seebacher
Zeugwart

Robert Klingler
Zeugwartstv.

Josef Oberhuber
Chronist

Hans Zimmermann
Beirat

Josef Presslaber
Beirat

Klaus Zeiringer
Beirat

Herbert Seebacher
Kassaprüfer

Hermann Schieferer
Kassaprüfer

Verena Tschurtschenthaler

Auf eigenen Wunsch hin legten der bis-
herige Obmann Herbert Seebacher,
die Schriftführerin Simone Ullmann und
der Jugendreferent Markus Oberlug-
gauer ihre Funktionen zurück. Die Ge-
neralversammlung bedankte sich bei den
genannten engagierten Mitgliedern für
ihre bisherige erfolgreiche Ausschuss-
tätigkeit aber auch für die Übernahme
von zukünftigen Aufgaben.  

Ausrückungen
Während der gesamten Advent- und
Weihnachtszeit waren Bläsergruppen der
Musikkapelle in den verschiedensten Be-

setzungen  im Einsatz. So wurden u.a.
die Nikolausfeier des Schiclubs, die
Weihnachstfeier des Trachtenvereines
„Die Amraser”, die Gedenkmesse der
Freiw.Feuerwehr Amras am 19.12.06
und die Feier am Tummelplatz am
24.12.06, aber auch einige Roraten mu-
sikalisch umrahmt.
Am 29.12.2006 konnte die Musikka-
pelle Amras im Beisein der gesamten Ti-
roler Blasmusikführung, sowie mit hoch-
rangigen Gästen aus Südtirol, Bayern und
den österr. Bundesländern ihrem Eh-
renmitglied Prof.Fritz Weyermüller zu
seinem 70.Geburtstag gratulieren. Im An-
schluß an das Ständchen erfolgte eine
Einladung zum Abendessen im Gasthof
Kapeller, wofür sich die Musikkapelle sehr
herzlich bedankt.
Bereits mit 9.Jänner 2007 wurde die
Probentätigkeit im Hinblick auf das
Frühjahrskonzert mit vollem Umfang
wieder aufgenommen. Am 19.1.2007
rückte die Musikkapelle Amras erst-
mals ohne Instrumente aus: Für die im
Rahmen der Fußball EM 2008 stattfin-
denden Spiele in Innsbruck wurde von
der Tirol-Werbung ein offizieller Tiroler
Werbefilm produziert. Die Amraser Mu-
sikanten sind dabei als begeisterte Fuß-
ballfans zu sehen. Selbstverständlich
nahm jeweils eine maskierte Marsch-
musikformation am Kinderfasching
(20.1.2007) und beim „Fasching-Ein-
graben” der Amraser Maskerer teil .
Leider gab es im Zeitraum Jänner-Fe-
bruar 2007 auch mehrere traurige Aus-
rückungsanlässe für die Musikkapelle
Amras.

Am 18.1.2007 umrahmte eine Bläser-
gruppe das Begräbnis von Hans Stau-
dacher, vulgo Baggler Hans, am
16.2.2007 erfolgte die musikalische Teil-
nahme am Begräbnis von Frau Aloisia
Wachtler, Mutter von Frau Ilse Ullmann.
Selbstverständlich war auch die Teil-
nahme einer Bläsergruppe am Be-
gräbnis von Frau Stefanie Neuner am
27.2.2007, in Amras bekannt und ge-
schätzt  als „Brunnenmacher Fani”. Am
28.2.2007 war es traurige Pflicht, Herrn
Franz Mayr, Stecherbauer, auf seinem
letzten Weg zum Amraser Friedhof zu be-
gleiten. Nachdem Franz Mayr nicht nur
ein geschätzter  Freund der Musikkapelle
Amras war, sondern die Musikkapelle wie
auch die anderen Vereine ihm für seine
zeitlebens großzügige Hilfsbereitschaft
zu Dank verpflichtet sind, wurde das Be-
gräbnis von unserem „Stecher Franz” von
der gesamten Musikkapelle musika-
lisch begleitet.

Jugendarbeit
Am 5.Februar 2006 wurden von den
Jugendreferenten Christian Bramböck
und Sabine Degasperie die Eltern un-
serer Jungmusikanten zu einem Infor-
mationsabend in das Probelokal ein-
geladen.  Mit Unterstützung von Thomas
Steixner, wofür sich die Musikkapelle be-
sonders bedankt, konnten die Amraser
Jungmusikanten am 24.2.2007 einen
Eislauf-Ausflug nach Igls unternehmen.

Musikball 2007
Am 17.Feber 2007 veranstaltete die
Musikkapelle Amras ihren diesjährigen

MUSIKKAPELLE AMRAS

www.amras.at

Die Musikkapelle Amras gratuliert Ehrenmitglied Prof. Fritz Weyermüller
zum 70. Geburtstag
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TRACHTENVEREIN „DIE AMRASER“

www.amras.at

Zu unserer Weihnachtsfeier durften wir
wieder über 120 Kinder und Erwachse-
ne begrüßen. Die Mitwirkenden zeigten
ein besinnliches, vorweihnachtliches
Programm. Besonderer Dank gilt dem Kids
Club der Amraser Musikkapelle und Ka-
pellmeisterstv. Hans Zimmermann für
die schöne Darbietung. Alle Kinder er-
hielten ein Packerl voller Süßigkeiten
und Obst.
Unser Schuhplattlerball, welcher am 13.
Jänner 2007 im Gemeindesaal in Amras
statt fand, war sehr gut besucht. Zur
tollen Stimmung trugen „Die Pustertaler”
und die RUMER und MÜHLAUER Mul-
ler bei. Ballobmann Thomas Weitzer hat-
te mit seinem Team alles super organi-

siert. Sehr gefreut hat uns den Besuch
befreundeter Trachtenvereine sowie der
Amraser Abordnungen. 
Beim Neujahrsempfang in Amras zeig-
ten unsere Aktiven vor einer Reihe von
Persönlichkeiten aus Politik und Kultur den
Reiftanz. Es war uns eine besondere
Ehre, unserer Bürgermeisterin und Gön-
nerin, Frau Hilde Zach, das Vereinseh-
renabzeichen in Gold zu überreichen. Un-
ser Obmann Wolfgang Ullmann durfte im
Rahmen dieses Neujahrsempfanges ei-
nen Rückblick auf das vergangene Ju-
biläumsjahr präsentieren. 
Mitte Jänner durften Obmann Wolfgang
Ullmann und Obmann Stv. Thomas Weit-
zer an zwei verdiente Gönner unseres Ver-

eines folgende Ehrungen überbringen:
Dkfm. Hannes Hess, Geschäftsführer
des DEZ Einkaufszentrums, erhielt das
Goldene Ehrenzeichen und Centerma-
nager Helmurt Larch erhielt das Silber-
ne Ehrenzeichen unseres Vereines. Bei
dieser Gelegenheit konnten wir auch
ein Erinnerungsgeschenk im Namen der
Schützenkompanie Amras und des Trach-
tenvereins Die Amraser an diese zwei
großen Unterstützer der Amraser Verei-
ne überreichen. Das letztjährige Fest
konnten wir sicherlich nur aufgrund des
großen Entgegenkommens des DEZ
Einkaufszentrum in dieser Form aus-
richten.
Bei der Amraser Dorfskimeisterschaft
konnten wir heuer nur zwei Staffeln stel-
len, jedoch konnte man mit der Leistung
sehr zufrieden sein. Unsere 1er Staffel wur-
den Dorfmeister und unsere 2er Staffel
wurde belegte den 8. Platz von 16 an-
getretenen Staffeln. Mit Manfred Gapp stell-
ten wir auch den Dorfmeister bei den Her-

Musikball im Gemeindesaal Amras, zu
welchem ganz besonders auch maskierte
Besucher eingeladen waren. Der Ein-
ladung folgten viele Musikfreunde, so-
daß im vollen Gemeindesaal beste Stim-
mung herrschte. Die schönsten mas-
kierten Gruppen wurden prämiert bzw.
mit Preisen ausgezeichnet. Neben den
Amraser Maskerern erfreuten die „7
Schiclubzwerge” und „Theresa mit
Braunbär Bruno” die Ballbesucher mit
Einlagen. Besonderes Lob erhielt auch
die Tanzkapelle „Die Alpis” für ihren
Auftritt beim „Musikball 2007”.

TEILNAHME BEIM
WETTBEWERB 

„SPIEL IN KLEINEN GRUPPEN“

Am 24.Februar 2007 fand in der Mu-
sikschule Innsbruck der Bewerb  “Spiel
in kleinen Gruppen” statt. Unsere Jung-
musikanten Mirjam Bramböck und Chri-
stine Massani errangen dabei ein be-
achtliches Ergebnis. Als jüngste Vertreter
der Musikkapelle Amras nahmen Gabriel

und Andreas Bramböck jun. an die-
sem Bewerb teil, welche im Ensemble
mit anderen Musikschülern mit 90 Punk-
ten sogar das Prädikat „Ausgezeichnet”
erreichten.

Hans Zimmermann

Weitere Informationen erhalten Sie
unter www.amras.at

Trachtenverein 
„Die Amraser“

Die erfolgreichen TeilnehmerInnen am Wettbewerb „Spiel in kleinen Gruppen”
des Blasmusikverbandes Innsbruck-Stadt

Einladung 
zum traditionellen
Frühschoppen
am Ostermontag beim 
Gasthof „Wöhrmaurer
in Feldthurns/ Südtirol

Musik
„Feldthurner
Böhmische“

Fam. Mitterrutzner
würde sich sehr über den 

Besuch der Amraser Freunde freuen
und wünscht frohe Ostern



Jungschützen-Weihnachtsfeier –
ein bisschen anders

Zur Weihnachtsfeier der Amraser Jung-
schützen, welche am Samstag dem 9.
Dezember 2006,  im Schützenheim statt-
fand, waren neben den Kindern, deren El-
tern und der Kommandantschaft einige Eh-
rengäste gekommen. So konnten Jung-
schützenbetreuer Martin Untergasser und
sein Stellvertreter Mario Raas den Schüt-
zenkuraten Chorherrn Nikolaus Albrecht

OPraem., Bundesge-
schäftsführer Major Josef
Haidegger, Ehrenmitglied
und Ehrenhauptmann der
Amraser, sowie Batail-
lonskommandant Major Er-
ich Enzinger und Batail-
lons-Jungschützenbetreu-
er Lt. Martin Kapferer will-
kommen heißen.
Die ehemalige Jung-
schützenmarketenderin
Theresa und ihr Bruder,
Jungschütze Hansi Schapfl
verschönten den Nach-
mittag mit weihnachtlicher
Musik.
Einen besonderen Akzent
erfuhr die Weihnachtsfeier
durch die Anwesenheit von

Rudolf Mössinger, der von den Jung-
schützenbetreuern eingeladen wurde und
der von Geburt an spastisch gelähmt ist.
Mössinger, der sich selbst nicht als Be-
hinderter, sondern eher als Verhinderter
sieht, hat schon einige Bücher geschrie-
ben und CDs gestaltet, in denen er um Hil-
fe und Anerkennung für Menschen mit Ein-
schränkungen und für deren Integration
wirbt.
„Behindert sind Menschen, die nicht lie-
ben können” meinte er, als er Ein- und Aus-

blicke auf die Integration Behinderter gab
und aus seinen Werken über sein Leben
und seine Lebenseinsichten las.
Die Ausführungen von Rudolf Mössinger
brachte für alle Anwesenden neue Ein-
sichten über das Leben und die Situation
von Menschen mit Behinderung und pass-
ten gut in die adventliche Feier. Die Jung-
schützen, die sehr beeindruckt waren,
haben sicher für ihr ganzes Leben wert-
volle Erfahrungen gemacht.
Ein Höhepunkt des Nachmittags war wohl
die Verleihung der Jungschützen-Lei-
stungsabzeichen. Die Amraser Jung-
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ren. Dem Skiklub Amras unter Obmann
Christian Ullmann gratulieren wir zur ge-
lungenen Veranstaltung. Auch die Preis-
verleihung wurde vorbildlich und stim-
mungsvoll abgewickelt.

Zahlreiche Termine stehen in nächster Zeit
an. So gibt es für unsere Mitglieder in näch-
ster Zeit ein Vereinsrodeln, einen
Schießabend, einen Kegelabend sowie
im Sommer eine zweitägige Kulturreise
nach St. Margarethen mit dem Besuch
der Oper Nabucco.

Zu den Höhenpunkten im heurigen Jahr
zählt sicherlich wieder das AMRASER
DORFFEST, welches vom 29. und 30.
Juni 2007 stattfindet.

Unsere Aktiven freuen sich schon auf zwei
Auslandsfahrten, welche jeweils nach
Deutschland führen werden. 

Wolfgang Ullmann

Schützenkompanie
Amras

Alle Amraser Jungschützen haben nach strenger
Prüfung das Leistungsabzeichen erhalten

Foto: Erich Enzinger

Rudolf Mössinger: „Da laufen so 
viele Behinderte herum”

Foto: Karin Lippert

Goldenes Ehrenzeichen für GF Dkfm. Hess vom DEZ-Einkaufszentrum,
Silbernes Ehrenzeichen für Centermanager Helmut Larch
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schützen hatten dazu nach eingehender
Schulung Prüfungen abzulegen, welche
allesamt bravourös bestanden haben.
Die schwierigen Fragen aus Heimatkun-
de, Geschichte und Religion sowie über
das Schützenwesen hätten auch gestan-
dene erwachsene Schützen zum Schwit-
zen gebracht.
Stolz können die Jungschützen nun ihr ver-
dientes Leistungsabzeichen tragen, wel-
ches ihnen von Bundesgeschäftsführer Ma-
jor Pepi Haidegger an die Brust geheftet
wurde. 
Abschließend sprach der Schützenkurat
besinnliche Worte. Es wurden der Christ-
baum angezündet und weihnachtliche
Lieder gesungen. An die Jungschützen wur-
den kleine Geschenke verteilt.
Der Schützenball, welcher am Samstag,
dem 6. Jänner 2007, im Gemeindesaal Am-
ras stattfand, war gut besucht und die Stim-
mung war ausgezeichnet. Dazu trugen im
Saal die kurzfristig eingesprungene Tanz-
musikkapelle „Inntal Gaudi” und in der Wein-
laube im Schützenheim unser Freund
Walter Püls bei.
Neben den Obleuten und Vertretern der
Amraser Vereine und Korporationen konn-
te Obmann Leutnant Hannes Fraisl den
Bundesgeschäftsführer Major Josef Hai-
degger, der auch Ehrenmitglied und Eh-
renhauptmann der Amraser Kompanie
ist, weiters Bataillonskommandant Major
Erich Enzinger, welche mit ihren Gattinnen
gekommen waren, sowie den Ehrenobmann
und Ehren-Oberleutnant Hans Lener herz-
lich willkommen heißen. Mit großer Freu-
de konnte er auch die Vertretungen der
Schützenkompanien Pradl, Speckbacher
Alter Schießstand, Laag und Aldrans be-
grüßen. Selbstverständlich steht, so wie bei
jedem anderen Vereinsball im Ort, das ge-
sellschaftliche Ereignis im Vordergrund, aber
es ist auch immer zu bedenken, dass
der Erlös aus dieser Veranstaltung – ne-
ben den großherzigen Hilfeleistungen un-
serer Gönner – die einzige, jährlich re-
gelmäßige, namhafte Einnahme zur Ab-
deckung der Unkosten des Kompanie-
betriebes ist.
Um so mehr muss gedankt werden, vor al-
lem natürlich den treuen Besuchern und
dann den zahlreichen uneigennützigen Hel-
fern – bei der Organisation, bei der Vor-
bereitung, am Ball selbst und nachher -,
bei allen, die großzügig Hilfsmittel bereit-
gestellt oder Beste gestiftet haben. Ohne
sie alle wäre es absolut unmöglich, diese
wichtige Veranstaltung abzuwickeln.
Am Samstag, dem 3. Februar 2007, fand
im Schützenheim der Kompanie Igls/Vill das
Bataillons-Jungschützen-Königsketten-
schießen statt. Das ursprünglich am sel-

ben Wochenende vorgesehene Schi- und
Snowboardrennen musste auf Grund der
schlechten Schneelage abgesagt wer-
den. Es haben 11 Buben und Mädchen der
Amraser Schützenkompanie daran teil-
genommen. Sie haben sich gemeinsam mit
den Jungschützenbetreuern gut auf die-
sen Bewerb vorbereitet. Die erbrachten Lei-
stungen lassen auf gute Platzierungen
hoffen. Das Ergebnis ist leider noch nicht
bekannt, da die Preisverteilung erst am 3.
März durchgeführt wird.

Zum Abschluss waren die Jungschützen
im Hotel Charlotte zu Toast und Würstln ein-
geladen.

Vor einiger Zeit hat unser Schützenka-
merad Mag. Wolfgang Stampfer, der im
Bobsport hoch aktiv ist, seinen Vereinssitz
nach Amras transferiert. Der Verein heißt
nun offiziell Bobclub Amras-Innsbruck.
Wolfgang Stampfer hat mit seinem Part-
ner Johannes Wipplinger beim Weltcu-
prennen in Cesana-Pariol, welches von 6.
– 11. Februar stattfand, mit seinem 2er-Bob
einen beachtlichen 3. Platz errungen. Das
ist das beste österreichische Ergebnis
seit 15 Jahren! Während die Medien sei-
tenlang über die Absagen in Aare be-
richteten, war ihnen dieser Erfolg kaum eine
Randnotiz wert. Bei der Weltmeisterschaft
in St. Moritz-Celerina hat er im 2er-Bob den
6. Platz erreicht. Nicht ganz so gut schnitt
er im 4er-Bob ab: Weltmeisterschaft in
St. Moritz-Celerina – 13. Platz, Weltcup in
Cesena-Pariol – 9. Platz.
Nach den Weltcuprennen in Winterberg und
dem Abschluss in Königssee belegt Wolf-
gang Stampfer im 2er-Bob den 6., im 4er-
Bob den 9. und im Gesamtweltcup den 8.
Rang.
Für die Ausübung des in Österreich kaum
beachteten Bobsportes braucht es viel Aus-
dauer und Erfahrung und man kann im Ge-
gensatz zu anderen Sportarten nicht reich
werden.

Wir gratulieren unserem Schützenkame-
raden zu seinen sportlichen Erfolgen und
wünschen auch weiterhin alles Gute. 

Bei der Amraser Dorfschimeisterschaft, wel-
che vom Skiclub Amras am Samstag,
dem 10. Februar 2007, in bewährter Wei-
se als Riesentorlauf am Patscherkofel
durchgeführt wurde, hat sich auch die
Schützenkompanie Amras beteiligt. Bei den
Einzelwertungen wurden von allen Schüt-
zen respektable Ergebnisse erreicht. Ani-
ta Stampfer, die in ihrer Altersklasse den
ersten Platz erreichte, hätte auch in der ge-
samten Damenriege ganz vorne mitge-
mischt. Alexander Stampfer errang in der

AK I den zweiten Rang
und Hannes Trenkwalder
in der Klasse Herren –
Allgemein den dritten
Rang.
Bei der Mannschafts-
wertung konnte sich un-
sere Mannschaft Schüt-
zenkompanie Amras 2
mit Alexander Stampfer,
Hannes Trenkwalder, Ani-
ta Stampfer und Martin
Untergasser auf dem 6.
Platz behaupten. Die „Se-
niorenmannschaft” Schüt-
zenkompanie Amras 1
mit Erich Scherkl, Heinz

Neuner und Josef Haidegger ( der „Lea-
der” Herbert Schuh konnte aus gesund-
heitlichen Gründen nicht antreten ) kam auf
den 9. Rang. Dieses Ergebnis ist bei 16
angetretenen Mannschaften nicht schlecht.
Wir gratulieren allen erfolgreichen Schiläu-
fern und danken den Verantwortlichen
des Skiclub Amras für die Durchführung
dieses Bewerbes. 
Von Freitag, dem 23. März bis einsch-
ließlich Sonntag, dem 1. April 2007 – am
Samstag, dem 24. März ist mit Rücksicht
auf das Frühjahrskonzert unserer Musik-
kapelle kein Schießbetrieb – veranstaltet
die Schützenkompanie Amras im Schüt-
zenheim ihr traditionelles Frühjahrsschießen,
zu dem neben den Amraser Schützen
alle Mitglieder der Amraser Vereine und de-
ren Angehörige und Freunde sowie ge-
ladene Gäste herzlich willkommen sind.
Ein wichtiger Teil der Veranstaltung ist
der so genannte „Pokalbewerb”, bei dem
die Mannschaften der Amraser Korpora-
tionen und Vereine um einen Wanderpo-
kal schießen.
Im Vordergrund steht aber wie immer die
Förderung der Amraser Gemeinschaft.
An den Sonntagen, 25. März und 1. April,
werden am Vormittag von 10.00 Uhr bis
12.00 Uhr jeweils ein Frühschoppen mit

Wolfgang Stampfer als Pilot im 4er-Bob vom 
Bob-Club Amras-Innsbruck



Kirchenchor Amras
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Dadurch, dass der „Bote Nr.4” immer vor
Weihnachten erscheint, geht in der Be-
richterstattung über die Aktivitäten, die
in Amras –  vor allem im kirchlichen Be-
reich – gerade im Advent und in der
Weihnachtszeit in reichem Maße gesetzt
werden, unverdient ein wenig unter. Drei
Monate später zu berichten, wenn Fa-
sching und Ballsaison schon vorbei sind,
erscheint tatsächlich ein wenig frag-
würdig. Da der „Amraser Bote” aber als
verlässlicher „Dorfchronist” Bedeutung
hat, ist die Aktualität nicht unbedingt
das einzige Kriterium der Berichterstat-
tung.
Bei der musikalischen Mitgestaltung der
Rorate-Messen zeigt sich in den letzten
Jahren vermehrt die Bereitschaft ver-
schiedener Gruppen zur Mitwirkung.
Hier darf vor allem der Amraser Frauen-
Dreigesang mit Lotte Pascher, Leni Ob-
rist und Rosi Klotz erwähnt werden, dann
die Beiträge, die Christine Erlacher ge-
staltet und organisiert, u. a. mit den Leh-
rer-Kollegen der Volksschule Pradl-Ost,
nicht zu vergessen der „Kids-Club” der
Amraser Musikkapelle unter Leitung von
Paul Bramböck. Der Kirchenchor ge-
staltete nur 1 Rorate und konnte sich da-
her auf die Weihnachtseinsätze kon-
zentrieren. Die begannen mit dem Vi-
gilamt am Heiligen Abend um 7 Uhr. Da
bot sich uns die Gelegenheit zur Dar-
bietung geistlicher Volkslieder, wobei
uns Hans Zimmermann mit der Harfe be-
gleitete – schon seit vielen Jahren dür-
fen wir mit seiner Mitwirkung  rechnen!
Als Einstimmung auf die Christmette
nützten wir die Anwesenheit von Hubert
Mittermayer und seiner Frau Mariya Ne-
sterovska, die mit Fagott und Violine ge-
meinsam mit Huberts Schwester Moni-
ka Schieferer (Oboe) Barockmusik, al-
ternierend mit Orgelvorträgen von Dr.
Anton Pressl, darboten.

Zur Christmette sangen wir Chorsät-
ze von J.S.Bach, Hassler, Gallus u.a., stil-
voll bereichert durch den Klang von Vio-
line, Oboe und Fagott,  berücksichtigten
aber auch den Wunsch unserer san-
gesfreudigen Gottesdienstbesucher, sich
beim Volksgesang aktiv zu beteiligen. Bei
der Dorfkrippe erfreuten uns im An-
schluss daran die Weisen der Amraser
Bläser.
Beim Hochamt am Christtag führten wir
die Missa brevis in D von W.A. Mozart für
Solisten, Chor, Streicher und Orgel auf.
Gesangssolisten waren Waltraud Steg-
er, Christine Erlacher, Richard Klein und
Christian Wiestner. Letzterer war auch der
Bass-Solist beim „Transeamus” von Jo-
sef Schnabel. Mit Agnes und Ruth Sil-
bernagl, Julia Ewald, Luis Kostner und
Oliver Schaub/Orgel war auch das Or-
chester hervorragend besetzt. Wir freu-
ten uns über das Lob vieler Gottes-
dienstbesucher!
Die Chor-Einsätze im neuen Jahr be-
gannen bei der Mitgestaltung des Gott-
esdienstes am Aschermittwoch. Wir
sangen Teile aus der Messe in F von And-
rea Gabrieli (1510-1586), „Denn er hat sei-
nen Engeln befohlen” von F. Mendelssohn-
Bartholdy, und Christine Erlacher brach-
te das „Bußlied” von Ludwig van Beetho-
ven, der Orgelpart gespielt von Oliver
Schaub, zum Vortrag.
Am 24. Februar verstarb der Stecherbauer
Franz Mayr. Es war uns ein besonde-
res Anliegen, ihm und seiner Familie
beim Requiem am 28.02.  unsere Dank-
barkeit zu erweisen, denn dass es in Am-
ras seit über 50 Jahren einen leistungs-
fähigen Kirchenchor gibt, haben wir der
Mutter des Verstorbenen zu verdanken.
Sie war es, die die Gründung eines Ju-
gendchores initiierte. Und weil im Dorf kein
geeigneter Proberaum vorhanden war,
durften wir zehn Jahre in der Stube beim

Stecherbauern nicht nur unsere Proben
abhalten, sondern auch zu Silvester
oder im Fasching gemeinsam feiern.
Für die große Familie bedeutete das
den Verzicht auf die Stube an mindestens
zwei Abenden pro Woche. Zehn Jahre
lang! Wenn es auch den alten Stecher-
hof nicht mehr gibt, die Erinnerung an die-
se Zeit und an die großartige Förderung
des Chores bleibt unvergessen.
Gesungen haben wir „Ehre sei dir, Chri-
ste” von Heinrich Schütz, „Wenn ich in
Todesnöten bin” von Melchior Franck,
„Welt ade, ich bin dein müde” von Jo-
hannes Rosenmüller, „Der Herr ist mein
Hirt” von Bernhard Klein und ein „Abend-
lied”. Orgel spielte Mag. Raimund Rung-
galdier.
Die Vorausschau auf unsere nächsten Auf-
führungen kann wegen des noch nicht
genau fixierten Beginns der anstehenden
Kirchenrenovierung nur mit Vorbehalt
angegeben werden. Sicher ist, dass wir
die Gottesdienste am Gründonnerstag und
Karfreitag jeweils um 19,30 Uhr mitge-
stalten werden, und auch die Aufführung
der Orchestermesse „Declina a malo” von
Valentin Rathgeber am Ostersonntag
wird verlässlich stattfinden. Ist die Kirche
zu Pfingsten, am Hohen Frauentag und
weiterhin im Umbau, dann werden wir die
geplanten Aufführungen in die Kirche St.
Norbert (jeweils 10 Uhr) verlegen.
Gesichert ist unsere Mitwirkung beim
verlobten Amt am Herz-Jesu-Sonntag
um 9 Uhr in der Jesuitenkirche. Ein eh-
renvoller Auftrag!
Ehrenvoll abgeschnitten hat übrigens
die Chorstaffel mit Gerhard Keller, Kurt
Kriwanek, Kurt Trenkwalder und Her-
mann Wechselberger bei der Amraser
Dorf-Schimeisterschaft. Sie belegte den
12. Platz bei 16 gestarteten Staffeln.

Andreas Bramböck

Weißwurstessen stattfinden. Musikalisch
werden die Frühschoppen von Hans Zim-
mermann und Gottfried Schapfl jun. ge-
staltet.

Wir hoffen, dass möglichst viele unserer
Freunde zu unserem Frühjahrsschießen
kommen werden. Die offizielle Einladung
findet Ihr auf unserer Homepage
www.amras.at.

Wie immer machen wir auf unsere Ka-
meradschaftsabende aufmerksam, bei
denen auch am Kompanieschießstand
geschossen werden kann und zu denen
neben den Amraser Schützen auch deren
Angehörige sowie alle Freunde unserer
Schützenkompanie herzlich willkommen
sind.

Die Kameradschaftsabende finden an
folgenden Dienstagen, jeweils ab 19.30 Uhr,
im Schützenheim statt:

20. März, 3. April, 17. April,
8. Mai  und 22. Mai.

Wir hoffen, dass möglichst viele unserer
Einladung Folge leisten.

Ing. Werner Erhart
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Die SternsingerInnen der
Katholischen Jungschar
brachten Anfang des Jah-
res Segenswünsche für das
neue Jahr in die Wohnun-
gen und Häuser. Mit Un-
terstützung der öster-
reichischen Bevölkerung
bewegen sie unglaublich
viel Positives: 500 Hilfspro-
jekte werden jedes Jahr in
Afrika, Lateinamerika und
Asien finanziert, über eine

Million Menschen direkt un-
terstützt (heuer vor allem in
den Philippinen und in
Nairobi). Seit über 2.000
Jahren sind Caspar, Mel-
chior und Balthasar mit
heilsbringenden Gaben un-
terwegs.
Im Matthäusevangelium
bringen die „Sterndeuter
aus dem Osten” dem Je-
suskind Myrrhe, Weihrauch
und Gold. Dies waren zur

damaligen Zeit typische Geschenke für
einen König. Über die Bedeutung dieser
Gaben gibt es zahlreiche Angaben. 
Myrrhe (semitisch murr = „bitter”) ist das
Harz des Commiphora myrrha-Baumes.
Das getrocknete, gelb-braune Harzgra-
nulat wird seit Jahrtausenden vor allem
im Jemen, in Äthiopien, dem Sudan und
in Somalia verwendet. Die Heiligen Drei
Könige haben das spätere Leiden Chri-
sti offenbar schon früh vorausgesehen und
ihm zur Geburt außer Gold und Weihrauch
ein Schmerzmittel geschenkt: Myrrhe.
Jesus bekam nicht nur zur Geburt, son-
dern auch noch am Kreuz - per Schwamm
an einer langen Stange - Myrrhe. Damals
war die schmerzstillende Wirkung der
Commiphora offenbar bekannter als heu-
te. 
Weihrauch besteht aus weißem Gum-
miharz, das aus dem Boswellia-Baum ge-

Jeder Besucher der altehrwürdigen Am-
raser Pfarrkirche wird zur Feststellung kom-
men, dass es nach fast 20 Jahren wie-
der notwendig wäre, die Kirchenwände
neu zu kalken, Feuchtigkeitsschäden
zu beheben und andere Sanierungs-
maßnahmen durchzuführen. Eigentlich ist
schon seit einiger Zeit geplant, hier ent-
sprechende Schritte zu setzen. Nun-
mehr haben sich die zuständigen Gre-
mien der Pfarre: Kirchenrat und Pfarr-
gemeinderat in den letzten Wochen ge-
wissenhaft mit dieser Materie befasst. In
enger Zusammenarbeit mit dem Denk-
malamt und dem Bischöflichen Bauamt
der Diözese wurden und werden die
beabsichtigten Maßnahmen beraten.

Seit mehreren Wochen sind im Kirchen-
raum frei hängende Leitungen verlegt für
raumklimatische Untersuchungen. Wei-
ters wird die Bausubstanz geprüft und wer-
den verschiedene Messungen durch-
geführt. Diese Untersuchungen sind für
die Sanierung des Mauerwerks, die be-
ste Lösung für das Heizungsproblem
und die Belüftung von entscheidender Be-
deutung. Jedenfalls hat sich herausge-
stellt, dass die derzeitige Bankheizung
mit starken (oft heißen) Elektrostrahlern
maßgeblich für die Verrußung der Kirche
verantwortlich ist.
Im Kirchenraum sind wesentliche Ver-
änderungen geplant. So soll ein neuer Mar-

morboden verlegt und der Bankblock ge-
teilt werden. Es wird also wieder wie
Jahrhunderte vorher ein Mittelgang ge-
schaffen. Die barocke Gestühlsanordnung
soll wieder angestrebt werden.
Ein anderer Punkt ist die Öffnung der Kir-
che auch außerhalb der üblichen Sonn-
tags- und Werktagsmessen. Aus Si-
cherheitsgründen soll im hinteren Bereich
der Kirche ein schönes schmiedeeiser-
nes Gitter angebracht werden.

Die angeführten Baumaßnahmen und
Veränderungen werden vom Denkmal-
amt voll unterstützt und befürwortet. Zu
diesem Fragenbereich gibt es auch eine
umfangreiche schriftliche Begründung die-
ser Maßnahmen seitens des Denkmal-
amtes.

In ausführlichen und sachlichen Debat-
ten wurden im Kirchenrat und etwas
später auch in einer gemeinsamen Sit-
zung mit dem Pfarrgemeinderat diese The-
men behandelt und in Abwägung der Vor-
und Nachteile der einstimmige Beschluss
gefasst, diese Vorhaben voraussichtlich
im Jahr 2007 umzusetzen. In diesem
Zusammenhang soll auch erwähnt wer-
den, dass die Sakristei ebenfalls einer
gründlichen Sanierung unterzogen wird.
Was die Kosten anbelangt, so werden der-
zeit noch die fehlenden Anbote eingeholt.
Diverse Verhandlungen stehen noch

aus. In der nächsten Ausgabe des Pfarr-
blattes soll darüber Näheres berichtet wer-
den.
Unser Pfarrer Patrick, der Pfarrkirchen-
rat und der Pfarrgemeinderat von Amras
haben bei diesem großen Vorhaben die
berechtigte Hoffnung, dass der oft be-
währte Zusammenhalt in Amras auch
bei der Kirchenrenovierung zum Ausdruck
kommt. Dann wird auch dieses Werk
gelingen.

Pfarrkirchenrat Karl Klotz

Wir werden voraussichtlich in diesem
Frühjahr mit der Renovierung der Pfarr-
kirche beginnen. Das Datum des Beginns
steht noch nicht fest, da die endgültigen
Messergebnisse noch nicht vorliegen.
Wir werden versuchen, die heiligen Mes-
sen und andere Gottesdienste, so weit
möglich, in der Pfarrkirche stattfinden zu
lassen. Sicher wird es aber hier und da
Orts- und Zeitänderungen, die vom ge-
gebenen pfarrlichen Terminkalender ab-
weichen, geben. Wir bitten daher um Ver-
ständnis und Aufmerksamkeit. 

Weiters bitten wir um tatkräftige Mithilfe,
damit die in Renovierung befindliche
Kirche oder aber auch Ausweichsorte zu
würdigen Gottesdienststätten herge-
richtet werden können. Vergelt´s Gott!

Pfarrer Patrick Busskamp OPraem

Die geplante Innenrenovierung der
Amraser Pfarrkirche
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wonnen wird. Die Pflanze gedeiht nur in
den außergewöhnlichsten Regionen un-
serer Erde, wo lebensfeindliche Wüste und
regenbringende Berge einander be-
gegnen wie im Süden Arabiens. Seit je-
her wird dem Harz starke spirituelle Be-
deutung zugeschrieben, doch hat
Weihrauch auch seine profane Stärke: der
duftende Qualm vertreibt Ungeziefer. 
Gold ist seit Jahrtausenden ein Zeichen
des Reichtums und der Macht. Bis heu-
te hat Gold nichts von seiner unver-
gleichlichen Magie auf den Menschen ver-
loren. Das Edelmetall besitzt zahlreiche
Eigenschaften, die es einzigartig macht.
Gold behält seine Farbe und Beschaf-
fenheit bis in alle Ewigkeit und ist deshalb
auch das ideale Geschenk für ein Kö-
nigskind.

Die drei Weisen fragen nicht nach der Her-
kunft und dem Stand der Familie, die sie
da im Stall vorfinden. Sie treten dem
Kind mit Respekt gegenüber und heißen
es bedingungslos willkommen. Um uns
daran zu erinnern, jedem Menschen mit
Respekt zu begegnen und Solidarität
zu üben mit jenen, die Not leiden, sind
am Anfang des Jahres 90.000 Kinder als
Sternsingerinnen und Sternsinger in

ganz Österreich unterwegs – für eine
gerechte Welt in Nord und Süd.

In Amras waren heuer 30 Kinder und 15
Begleiter als Sternsinger unterwegs, um
unter gutem Stern Spenden zu sam-
meln. Ein herzliches Dankeschön an
diese Personen. 
Einen Dank verdienen auch Patrizia
Schneider, die uns geholfen hat die Lie-
der einzustudieren und alle AmraserIn-
nen, bei denen unsere Sternsinger jaus-
nen durften. 
Ein recht herzliches Vergelts Gott an
alle, die diese Aktion mit ihren Spen-
den unterstützen. 
Heuer konnte aus Amras der Betrag von
6. 733,63 € an die Hilfe unter gutem
Stern überwiesen werden. 

Zum Schluss der Drei-Königsaktion wur-
den alle Sternsinger und ihre Begleiter ins
Widum eingeladen. Hier noch ein Dan-
keschön an Christine und Robert Maier,
die sich um die Jause kümmerten. 
Wir haben unsere SternsingerInnen in den
jeweiligen Gruppen fotografiert. Diese Fo-
tos können die Kinder in den Gruppen-
stunden erwerben (0,10 € / Foto). 

Nachdem die Sternsingeraktion so po-
sitiv abgeschlossen werden konnte, freu-
en wir uns schon auf die nächsten Er-
eignisse in der Jungschar Amras. 

Am Freitag, den 09.02.2007 wurde im Ju-
gendheim Amras Fasching gefeiert. Ne-
ben vielen Spielen, gab es auch eine Mo-
denschau, bei der die besten Kostüme
prämiert wurden. 
Die ersten drei Plätze gingen an: 
1. Marina Augsten und Kathrin Ober-
huber als Kuckucksuhren, 
2. Fabian Melojer als Spiderman , 
3. Maximilian Sulzenbacher als Ritter,
Die ersten drei Plätze erhielten jeweils ei-
nen Kinogutschein.

Vom 6. - 14. Juli 2007 findet wieder un-
ser alljährliches Jungscharlager statt.
Heuer verbringen wir unser Lager im
Mühltal in der Wildschönau. Die Anmel-
dungen dafür sind Ende März bei den
Gruppenstunden erhältlich und liegen
auch in der Kirche auf. Wir freuen uns auf
alle Kinder, die mitfahren wollen!!

Für Fragen stehe ich (Judith Ullmann
0664/4525164) gerne zur Verfügung.

Judith Ullmann

Das Glockengeläut von Amras
von Pfarrer Patrick Busskamp o.praem.

Mit der Installation eines neuen Glocken-
computers in unserer Pfarrkirche kann
eine gute und lange Läutetradition wieder
neu aufleben. Da uns heute nicht mehr aus-
reichend menschliche Hände und Kräfte
zur Verfügung stehen, kam uns die moderne
Technik entgegen. 

Die Glocken der Amraser Pfarrkirche sind
in ihrer Tonfolge aufeinander abgestimmt
ausgehend von der 1er-Glocke, der Löf-
fler-Glocke (cis/1 2000kg), die der Gott-
esmutter Maria geweiht ist. Erzherzog Si-
gismund ließ 1491 diese Glocke beim
Höttinger Glockengießer Magister Petrus
Löffler gießen, als die Wallfahrten zum
Gnadenbild der Amraser Mutter, die als Zu-
flucht und Helferin der Sünder verehrt
wird, begann zu erstarken. 

Die anderen vier Glocken sind:
Glocke 2: Herz Jesu e/1   1050kg
Glocke 3: Johannes  fis/1   745kg
Glocke 4: Josef         a/1     450kg
Glocke 5: Antonius   cis/2  220kg

Die 5er Glocke, die in den letzten Jahr-
zehnten in unserer Pfarre nur als sog.
Sterbeglocke bekannt war, gehört in die Ton-
folge hinein und ist daher in die Läuter-
ordnung wieder integriert worden. Ihre
Programmierung sieht vor, dass sie bei Mel-
dung eines Sterbefalls 10 Minuten lang läu-
tet und so zum Gebet für den Verstorbe-
nen aufruft. 

Die Amraser Glocken haben eine wech-
selhafte Geschichte. 

Am 21.04.1942 wurden die Glocken ent-
fernt bis auf die sog. „Löfflerin“. Anti-
kirchliche Einstellungen des damaligen
Regimes verlangten dies. Diese Tatsa-
che sollte uns immer eingedenk sein,
wenn heute wieder vermehrt Stimmen
aufkommen, die danach verlangen, die
Glocken wieder zum Schweigen zu brin-
gen. Glocken gehören ganz untrennbar zu
unserer Geschichte und damit zu unserer
kulturellen Identität. Das Glockengeläut
ruft uns zum Gottesdienst, aber auch bei
verschiedenen Tagzeiten zum Gebet. Der

Glockenschlag bzw. Stundenschlag erin-
nert uns an die Zeit, die uns von Gott ge-
geben ist, „Sein ist die Zeit und die Ewig-
keit” (aus der Osternachtsliturgie). 

Das Kirchenjahr kennt verschiedenste
Grade an Festen und Gedenktagen.

Dementsprechend graduell gestaltet sich
daher auch die Läuterordnung: 
Sonntag Amt, Sonntag Abendmesse
Hochfest Amt, Hochfest Abendmesse
Fest am Sonntag o. Feiertag; 
Fest am Werktag
gewöhnlicher  Werktag
gebotener Gedenktag
nicht gebotener Gedenktag
Taufe, Trauung, Begräbnis

Wie bisher wird um 7h, 12h und 20h der
Angelus geläutet. Zu diesen Tagzeiten
wird das Angelus-Gebet verrichtet. „Der En-
gel des Herrn brachte Maria die Botschaft
…” usw. mit den drei Aves. Im Anschluss
an das Angelusläuten am Abend läutet die
Antoniusglocke (5er) als Sterbeglocke



Am 24. Dezember fand auf dem Tum-
melplatz die Weihnachtsandacht statt.
Pfarrer Patrick Busskamp Opraem.
sprach Worte des Gedenkens anläss-
lich Weihnachten, die Bläsergruppe
unserer Stadtmusikkapelle  spielte stim-
mungsvolle Weisen. Wir waren erfreut und
überrascht über die sehr große Beteili-
gung der Bevölkerung.

Am 15. Dezember 2006 fand im Hotel
Charlotte eine erweiterte Vorstandssit-
zung statt. Es war erfreulich und für ei-
nige überraschend, dass hohe Aus-
zeichnungen verliehen wurden.
Hans Masera, Kassier Stephan Weg-
scheider und meine Wenigkeit erhielten
„In Anerkennung und Würdigung her-
vorzuhebender, besonderer Leistun-

gen um die Kriegsgräberfürsorge” das
Grosse Ehrenkreuz des Österreichi-
schen Schwarzen Kreuzes verliehen.
Die Auszeichnungen wurden uns vom
Landesgeschäftsführer der Kriegsgrä-
berfürsorge des Österreichischen
Schwarzen Kreuzes Hans Ullmann über-
reicht. Wir danken ihm von Herzen, wie
wir ihm überhaupt zu Dank verpflichtet
sind, da er für die Belange des Tum-
melplatzes immer ein offenes Ohr hat.
Nun beginnt bald die Arbeit am Tum-
melplatz, wir werden die Kreuze (9
Stück), die Hans Masera während des
Winters restauriert hat, aufstellen und zu-
sammen räumen.

Termine, die mir von Herrn Pfarrer Pa-
trick bekannt gegeben wurden, zur
Kenntnisnahme:

Fr. 11.05. 19 Uhr
Rosenkranz und Litanei,

anschl. hl. Messe
Di. 15.05. 18 Uhr

Bittprozession
Fr. 18.05. 19 Uhr

Rosenkranz und Litanei,
anschl. Hl. Messe

Fr. 25.05. 19 Uhr
Rosenkranz und Litanei,

anschl. Hl. Messe
Fr. 15.06. 19 Uhr

hl. Messe zum Fest des Heiligsten
Herzen Jesu, Tiroler Landesfeiertag

Ich bitte bei dieser Gelegenheit, den An-
schlag an der Amraser Kirche zu be-
achten, da Änderungen möglich sein kön-
nen.

Ernst Busse
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Auszeichnungen für Stefan Wegscheider, Hans Masera und Ernst Busse

zum Gebet für die Seelen aller Verstorbenen.
Donnerstagabends schließt sich daran
das Ölbergläuten an zum Gebet des Öl-
berggedenkens: „Als unser Herr Jesus
Christus Todesangst befiel, … .” Auch
läutet freitags um 15h wieder die Schei-
deglocke zur Todesstunde Jesu. Zum
Sonn- und Feiertag gehört das Einläuten
am Vorabend. In manchen Gebieten des
deutschsprachigen Raums wird der Sams-
tag auch Sonnabend genannt. Der Vor-

abend gehört liturgisch nach alter Auf-
fassung schon zum folgenden Tag. Des-
halb wird der Sonn- und Feiertag am Vor-
abend eingeläutet. Früher wurde das Ein-
läuten offenbar gern mit der Betstunde oder
auch mit der Beichte verbunden. 
Zu allen Zeiten, seit es Glocken gibt, und
in allen Gebieten hat es verschiedenste Läu-
teweisen und Traditionen gegeben. Glocken
haben unzweifelhaft ihren Sinn und Zweck,
was im Weihegebet zur Glockenweihe

zum Ausdruck kommt: „Herr des Him-
mels und der Erde, […] wir bitten dich: Seg-
ne diese Glocke, die dein Lob verkündet. 

Sie soll deine Gemeinde zum Gottes-
dienst rufen, die Säumigen mahnen, die Mut-
losen aufrichten, die Trauernden trösten,
die Glücklichen erfreuen und die Verstor-
benen auf ihrem letzten Weg begleiten.
Amen.”   

Informationen über Amras unter …
Amraser Geschichte unter …
Amraser Vereine unter …
Immer aktuelle Informationen unter …
Veranstaltungskalender unter …

wwwwww..aammrraass..aatt
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Ilse Buratti
Hansjörg Maurer
Anton Schwab
Petra Ullmann

Sebastian Ladner
Fam. Ing. Rainer Langegger

Dr. Peter Lesky
Dr. Helmut Frena

Edith Zebisch
Ernst Jenewein

Gerti Weizenauer
Brigadier Ferdinand Priverschek

Josef und Ilse Steixner
Rudolf Maurhard

Erwin Höger
Walter Steingress

Josef Klammer
Dipl.-Ing. Walter und Erika Püls

Fa. Klaus Hauptstock
Dr. Norbert Ulf

Adolf und Rosmarie Kuenzer
Alois Rofner
Peter Streiter

Mag. Daurer – Lindenapotheke
Ernst Wagner
Irene Lochner
Familie Glei

Franz Patrick Hye
Bruno Facchini

Herbert Nagiller
Edith Rienzner
Helga Piccinini
Marion Lazzari
Josef Ruhland
Bruno Kuenzer
Ernst Ullmann

OAR Ing. Klaus Tusch
Gertraud Schenk
Christine Egger

Josef Mair
Katharina Behrendt

RLB-Tirol AG/Bankstelle Amras
Andreas Schweiger
DI Edeltraut Pirchner

KO GR Dir. Andreas Wanker
Fritz Zoller

Klotz Martha
DI Andreas Wildauer

Vera Kofler
Dr. Otto Widner
Theresia Rofner

Anneliese Edenhauser
Alois Strobl

Hans Zimmermann sen.

Herbert Ullmann
GRin a.D. Margarethe Unterwurzacher

Gerti Riess
Inge Staudinger

Ilse Khaelss
Martin Kluckner

Ernst und Gerlinde Busse
Toni und Lotte Steixner

Helmut Willeit
Oskar Wild

Hannelore Schäfer
SR Dr. Otto Reisinger

Herta Lochbihler
Harald und Friederike Franzelin
Dipl.Vw. Dr. Heinz Schlechter

Vinzenz Strobl
Mag. Oswald Wolkenstein

Fam. Heinz Lercher
Fam. Lippert

Martha Sentobe
Walter Sonnweber

Hildegard Bazzanella
Rudolf Gamper

HR Dr. Ludwig Dellasega
Major Erich Enzinger

Erich Alber
Randolf und Gertraud Schäffi

Fam. Armin Schneider
Lotte Steixner

Karl Degasperi
Max Mühlthaler

Elisabeth Bernardi
Mino Bi

Franz Ullmann
GR Franz X. Gruber

Johann Kreiner
OSTR Prof. Anton Höck

GRin. z.Zt.a.D. Doris Linser
Richard Steinacher

Alois u. Marg. Winkler
Franz Ruhland
Herbert Theiner

Reg.-Rat Franz Karnthaler
Aloisia Koch

Elfriede Bramböck
Sebastian Ladner

Hanna Hofer
Hannes Happ – Hotel Bierwirt

Agnes Lechthaler
Ilse Rücker-Jaksch

OSTR Prof. Bruno Brunat
Ing. Rainer Langegger

Olga Piesch
Fam. Walter Herold

Josef Mayrhofer – Linzer Peppi
Elisabeth Spadinger

ADir. Walter Lichtmannegger
Franz Beiler

Dkfm. Werner Laimgruber
Karin Streitberger

Franz Treichl
HR Dr. Ernst Knoflach

Eduard und Christine Lang
Otto und Hilde Steixner

Frieda Steinlechner
Franz Mayr

Jos Presslaber
Rita Riess

Hermann Wechselberger
Norbert J. Gapp, OPraem.

Gisela Stöffler
Dr. Helmut Frena

OSTR Prof. Martha Knollseisen
Julius Troniarsky

Irmingard Oetzbrugger
Pauline Oberhöller

Anton Schlögl
Heinz Neuner

GRin a.D. Gertraud Lenzi
Juliane Hundsbichler – Amraserhof

Cafe Trappschlössl – 
Fam. Anton Steixner

Johannes Schmiedinger
Peter Scherkl

Ing. Sepp Dag
Peter Seebacher
Maria Thurner

Wolfgang Gerhold
Anton Bramböck

Reg.-Rat Eckhard Patzl
Irma Heis
Josef Mayr

Johann Geisler
Charlotte Bliem
Rosmarie Soltys

Erika Knitel
Anna Gratl

Martina Nagiller
Anita Stampfer

Kreativ-Holzbau GMBH
Reinhold Gottschall

Mag. Erich Kriwanek
Walter Nitzlnader
Elisabeth Gruber
Edgar Kastner
Siglinde Rofner

und allen anderen SpenderInnen!

W i r  d a n k e n  f o l g e n d e n  S p e n d e r n !
Spenden vom 1. Dezember 2006 bis 28. Feber 2007

SPENDER
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Karwoche und
Ostern 2007

So. 1. April – Palmsonntag 
(Ort wird noch bekannt gegeben), 
Palmprozession, hl. Amt mit Evangelium
von der Passion Jesu, besonders mit allen
Erstkommunionkindern
09.00 Uhr

Do. 5.4. Gründonnerstag 
Hl Amt vom Letzten Abendmahl
unseres Herrn Jesus Christus,
Kirchenchor: Gabrieli: Missa brevis in F
19:30 Uhr in der Pfarrkirche

Fr.  6.4. Karfreitag 
• Kreuzwegandacht für die Kinder und 
bes. Erstkommunionkinder
14:30Uhr in der Pfarrkirche
• Liturgie vom Leiden und Sterben 
unseres Herrn Jesus Christus
Kirchenchor: Passionsgesänge
19:30 Uhr in der Pfarrkirche

Sa. 7.4. Karsamstag
• Feier der heiligen Osternacht
21.00 Uhr in der Pfarrkirche

So. 8.4. Ostersonntag
• Hochamt; es singt der Kirchenchor: Va-
lentin Rathgeber: Missa declina a malo; 
Anschl. Ostereiersuchen im Pfarrgarten
10.00 (!) Uhr in der Pfarrkirche

Mo.9.3. Ostermontag
09.00 Uhr in der Pfarrkirche
• KEINE ABENDMESSE

So. 22.4. Erstkommunion
• Heiliges Hochamt mit Feier des 
erstmaligen Empfanges des 
Sakramentes der heiligen Kommunion
09.00 Uhr in der Pfarrkirche

Auf geht`s zum
16. Amraser

Dorffest
Fr. 29. und Sa. 30.

Juni 2007
wwwwww..aammrraass..aatt


